
EBERSTADT (ng). Pünktlich
zum neuen Jahr hat die katholi-
sche Pfarrgemeinde St. Josef in
Eberstadt ihren Veranstaltungs-
kalender für das erste Halbjahr
2006 vorgelegt. Mit besonderen
Veranstaltungen richtet sich die
Pfarrei an Familien. Sowohl am
Fastnachtssonntag (26.2.) als
auch am Ostersonntag (16.4.) und

an Fronleichnam (15.6.).feiert die
Gemeinde Familiengottesdien-
ste: jeweils um 9.30 Uhr in der
Kirche St. Josef, Schwanenstraße
56. Am Karfreitag (14.4.)  gibt es
um 9.30 Uhr eine Kreuzwegfeier
für Kinder. Spezielle Kleinkin-
dergottesdienste werden am 4.
März, und 24. Juni jeweils um 16
Uhr angeboten. Am 22. Januar
lädt der Familienkreis ab 14 Uhr
zu einem Spiele-Nachmittag für
Familien ins Pfarrheim ein, am
11. März findet in der Kinderta-
gesstätte von St. Josef von 9-
11.30 Uhr ein Basar für Kinder-
kleidung statt. An Erwachsene
richten sich die Veranstaltungen
des Kulturtreffs am Mittwoch
(KaM), der Katholischen Arbeit-
nehmer-Bewegung (KAB) und
des Referats Erwachsenenbil-
dung. Der KaM lädt am 18. Ja-
nuar um 19.30 Uhr zu einem Vor-
trag mit Bildern rund um das
Thema „Wallfahrt im Mittelalter
– Balsam für Gewissen, Leib und
Seele“ ins Pfarrheim ein. „Puber-
tät oder: Der plötzliche, tägliche
Zoff zu Hause“ – so lautet der

Vortrag der Diplompädagogin
Gabriele Gebhard am 26. Januar,
um 19.30 Uhr im Pfarrheim. Am
23. Februar lädt der Kulturtreff
der Gemeinde um 10 Uhr zu ei-
nem Frühstück zur Weiberfast-
nacht ins Pfarrheim ein.
Einblicke in die aktuelle Literatur
bietet die Vorstellung neuer

Bücher am 5. April um 19.30 Uhr
im Pfarrheim von St. Josef. Am 6.
April um 20 Uhr referiert der Di-
plompädagoge Reinhold Schäfer
über den Umgang mit Aggressio-
nen von Kindern. Am 22. April
steht eine Familienwanderung im
Osten Eberstadts auf dem Pro-
gramm. Kaplan Manickathan re-
feriert im Rahmen des KaM am 3.
Mai, um 19.30 Uhr im Pfarrheim
über die Schönstattbewegung und

über seine Heimat Kerala in In-
dien. „Verzauberter Mai“ heißt
das Theaterstück, das die Thea-
tergruppe „Rampenlicht“ im
Pfarrheim von St. Josef aufführt.
Die Termine sind: 12., 13. und 14.
Mai, jeweils um 19.30 Uhr. Am
18. Mai, berichtet Kaplan Ma-
nickathan um 20 Uhr im Pfarr-

heim über sich und über seine
Heimat Kerala in Südindien.
Diese und viele weitere Termine
sind im Veranstaltungskalender
der Pfarrgemeinde St. Josef zu
finden. Er liegt in der Pfarrkirche
aus und kann im Pfarrbüro unter
Tel. 06151/54321 oder per Mail
unter pfstjosef@aol.com bestellt
werden. Die Termine sind auch
im Internet unter www.st.josef.de
zu finden.
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Jeder will sie haben. Die Traumobjekte in Darmstadt, Eberstadt, Seeheim,
Pfungstadt und an der Bergstraße. Zum Kaufen. Zum Mieten. Zum Schö-
nerwohnen. Darum sind wir kontinuierlich auf der Suche nach Häusern
und Wohnungen – zum Verkauf und zur Vermietung. 

Als Ihr fairer und kompetenter Partner in puncto Immobilien, Finan-
zierungen und Wertermittlung bieten wir Ihnen die gesamte Abwicklung
aus einer Hand – von der Werbung bis zum Vertragsabschluss. Rufen Sie
uns einfach unverbindlich an – wir beraten Sie gerne.

GANZ SCHÖN BEGEHRT.

Georgenstraße 20
D-64297 Darmstadt
Telefon: 0 61 51 - 9 51 80 88
Telefax: 0 61 51 - 9 51 93 62
www.daechert-online.de
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Weihnachtsbäume 6

Darmstadt
Neues Stück im
TUD-Schauspielstudio 7
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Narrenspiegel 8

Damit Sie Augenzeuge sind,
wenn’s spannend wird…
Die Bilder, die unser Gehirn beim Lesen im Kopf erzeugt, sind intensiver als
alle Kino- oder Fernsehfilme. Aber nur, wenn es sich auch darauf konzentrieren
darf, sich seine eigene Bilderwelt zu schaffen. Wenn es seine Aufmerksamkeit
statt dessen auf das ständige Scharfstellen der Buchstaben verwendet, hört der
Spaß auf. Filmriss. Eine optimal eingestellte Lesebrille bringt die Spannung
zurück. Oscarreif.

Oberstr. 8 · 64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel.: 0 6151/5 60 76 · Fax: 0 6151/5916 44
www.beutel.de · kontakt@beutel.de

Wir sehn uns!

75 Jahre Rechtsanwälte Metzger und Kollegen in Darmstadt.
Auch in Zukunft beraten wir Sie gerne und
vertreten Ihre Interessen in allen Rechtsangelegenheiten.

Seit dem 1. Januar sind wir in neuen Räumen:

Metzger und Kollegen
Rechtsanwalt Günther Metzger, Notar a.D.
Rechtsanwalt Mathias Metzger
Rechtsanwalt Rüdiger Koch, LL.M. (London)

Bratustraße 9 · Europaplatz (Westseite Bahnhof)
64293 Darmstadt
Telefon: 0 6151/8 60 97- 0
Telefax: 0 6151/8 60 97- 77
E-mail: info@metzgerundkollegen.de

Gardetreffen: Heiße Rhythmen & kalte Temperaturen

AUFMARSCH. Kaum sind die letzten Weihnachtslieder verklungen, tönten am vergangenen Sonntag närrische Weisen in Darmstadt.
Begleitet von den Hä-Hopp-Rufen zahlreicher Zuschauer marschierten die Teilnehmer des 44. Rhein-Mainischen Gardetreffens durch
die Darmstädter Innenstadt – im Bild der Dieter-Beßler-Spielmannszug aus Eberstadt. Impressionen vom Gardetreffen und weitere
närrische Termine lesen Sie auf Seite 8 im „Narrenspiegel“. (Bild: rh)

AUSGEDIENT. Lametta und Christbaumkugeln verschwinden für ein Jahr in Pappkartons, der
Weihnachtsbaum endet schmucklos an der Sammelstelle. Wo die Tannenbäume im Stadtgebiet ent-
sorgt werden können, erfahren Sie auf Seite 6 dieser Ausgabe. (Bild: rh)

EBERSTADT (ng). Der Eber-
städter Bürgerverein von 1980
e.V. lädt alle Mitglieder, Freunde,
Gönner und Kunstinteressierte
zum diesjährigen Neujahrsem-
pfang am 20.1., Beginn 19 Uhr in
die Geibel’sche Schmiede in
Eberstadt, Oberstraße 20 recht
herzlich ein.
Die Schülerinnen und Schüler des
Kunstateliers Lapinskij, See-
heim, stellen ihre Bilder unter
dem Titel „Wege zur Kunst“ vor.
Unter dem Motto „Kunst kommt
doch von Können!“ werden seit
neun Jahren im Kunstatelier La-
pinskij Zeichnungs- und Mal-
kurse für Anfänger und Fortge-
schrittene angeboten. Es waren
erfolgreiche Jahre. Erfreulich zu
sehen, daß die Arbeitsweise im
Atelier zur individuellen künstle-
rischen Weiterentwicklung der

Schüler und Schülerinnen führt.
Die Aktivitäten des Ateliers wer-
den stets mit großem Interesse
aufgenommen. Vadim Lapinskij,
Leiter des Ateliers, genoß eine
klassische Ausbildung in Kiew,
Ukraine, und hat sein Können in
mehreren Ausstellungen in Eu-
ropa bewiesen. Im Jahre 2004
stellte er zweimal seine Werke in
New York aus. 2005 eröffnete Va-
dim Lapinskij zusammen mit
Magdalena Flammiger eine Gale-
rie für exklusive realistische
Kunst. Die Ausstellung dauert bis
5. Februar und ist samstags und
sonntags von 11-18 Uhr geöffnet.
Weitere Infos unter Telefon:
06151/537319 bei der Kulturvor-
sitzenden des Eberstädter Bürger-
verein von 1980 e.V. Almuth Nol-
temeier oder im Kunstatelier
Lapinskij, Tel. 06257/86159.

Neujahrsempfang in der Schmiede

Pfarrgemeinde St. Josef stellt ihr Programm für das erste Halbjahr 2006 vor

Bunte Angebote für Familien und Senioren

www.wir-machen-drucksachen.de �

Blutspendetermin
EBERSTADT (ng). Die Ortsver-
einigung Eberstadt im Deutschen
Roten Kreuz führt am 23.1. in
ihren Räumen in der Eysenbach-
straße 1a von 15-20 Uhr einen
Blutspendetermin durch.

Eine Halle voll Kaninchen

AM WOCHENENDE veranstaltete der Kaninchenzuchtverein
H29 e.V. Eberstadt anläßlich seines 100-jährigen Bestehens in der
Waldsporthalle die 15. Landesclubschau. 1.776 Tiere wurden von
über 500 Züchtern über zwei Tage lang ausgestellt und zogen nicht
nur Fachpublikum, sondern auch viele Schaulustige an. Mehr le-
sen Sie auf Seite 5 dieser Ausgabe. (Bild: rh)

Oasentag für Frauen
MÜHLTAL (ng). Die Frauen der katholischen Pfarreien von Nieder-
und Ober-Ramstadt sowie Modau sind zu einem Oasentag ins Pfarr-
heim Liebfrauen/Ober-Ramstadt eingeladen und zwar am 21.01. von
15-9 Uhr. Die Leitung haben Elisabeth Langner und Dipl.-Sozial-
pädagogin Maria Wielandt. Den Teilnehmerinnen soll Gelegenheit ge-
geben werden, in einer offenen und vertrauensvollen Atmosphäre ins
Gespräch zu kommen. Anmeldungen bis zum 15.1. unter 06154/3054.



Ärztlicher Notdienst
� 06151/896669

Apotheken
14.1. Alpha-Apotheke
Rheinstr. 8, Darmstadt
� 06151/17130
15.1. Rosen-Apotheke
Nd.-Ramstädter Str. 57a,
Darmstadt
� 06151/47370
18.1. Alice-Apotheke
Mauerstr. 1, Darmstadt
� 06151/76789
21.1. Pelikan-Apotheke
Heidelberger Str. 13, Darmstadt
� 06151/311866
22.1. Karls-Apotheke
Karlstr. 61, Darmstadt
� 06151/22022+291161
25.1. Frankenstein-Apotheke
Heidelberger Str. 85, 
Darmstadt
� 06151/312925

DRK
Anmeldung � 06151/281295
„Lebensrettende Sofortmaßnah-
men“, jeden Samstag: Sehtest ab
8h, Kurs von 8.30-15h, jeden 1.
und 3. Mittwoch im Monat: Seh-
test ab 14h, Kurs von 14.30-21h,
Mornewegstr. 15, keine Anmel-
dung erforderlich.

Malteser Hilfsdienst
„Lebensrettende Sofortmaßnah-
men für Führerscheinbewerber“,
jeden 2. und 4. Samstag im Mo-
nat, Adelungstr. 41, Info zu o.g.
Kursen und zu weiteren Ausbil-
dungsangeboten unter 
� 06151/25544
Medikamentenbringdienst mitt-
wochs und an den Wochenenden
� 06151/22050 

Stadtteilbibliothek Bessungen
Öffnungszeiten: dienstags 10-
12h + 14-17h, mittwochs 14-
17h, donnerstags 15-19h, mon-
tags und freitags geschlossen.

Städt.Seniorentreff Steubenplatz
Steubenplatz 9
für alle aktiven und interessierten
Senioren, freitags von 14-17h,
Info-� 06151/316844

Bessunger Knaben-Schule
13.1. 20.30h Theater Transit
„Eine Mutter ein Sohn“
14.1. 20.30h Theater Transit
„Bodenlos“
20.+21.1. 20.30h Varieté Extra
„Das etwas andere Varieté“

Centralstation
13.1. 20.30h LaLeLu: 10 Jahre
LaLeLu
14.1. 19.30h ECM Konzerte:
Simply Acoustic Trio
21h Mellow Weekend: The real
stuff
16.1. 19h Presseclub Darmstadt
20.1. 14. Darmstädter Dichter-
schlacht
21.1. 21h Mellow Weekend:
Back to the 80s
23.1. 21h RockLounge: Immer-
Grün
26.1. 21h Misia: Drama Box

Comedy Hall
(Heidelberger Straße 131)
13.+14.1. 20.30h, 16.-21.1.
20.30h, 22.1. 19h, 23.-26.1.
20.30h
„Hinter-Hof-Story“

Kikeriki-Theater für Kinder
15./18./22./25.1. 15h
„Wie war das mit Pinocchio?“

Die Komödie - TAP
(Bessunger Straße 125)
13.+14.1. 20.15h, 15.1. 18h, 18.-
21.1. 20.15h, 22.1. 18h,
25.+26.1. 20.15h „Sextett“
14.1. 15.30h, 15.1. 11h
„Wie Findus zu Pettersson kam“
21.1. 15.30h, 22.1. 11h
„Oh, wie schön ist Panama“

halbNeun Theater
(Sandstr. 32)
13.1. 20.30h An Cat Dubh
14.1. Kabarett A-Z „Nächsten-
Hiebe“
15.1. 19.30h Dr. Eckart von
Hirschhausen „Glücksbringer“,
Sporthalle am Böllenfalltor
20.1. 20.30h Arnulf Rating
„Reich ins Heim“
21.1. 20.30h Frank Astor „20
Methoden, sein Leben zu ver-
plempern“
22.1. Sindelfinger Puppenbühne
„Das tapfere Schneiderlein“

House of Blues
(Heidelberger Str. 129)
22.1. ab 18h DJ Dee Minzer +
Special Guests „Hip Hop Slam“

Jagdhofkeller
21.1. 21h Pete York Quartett

Nachbarschaftsheim DA e. V.
Anmeld. unter � 06151/63278
Forstmeisterhaus
(Forstmeisterstraße 11)
13.1.-3.2. jew. freitags 15-17h
Ritterburg bauen f. Kinder v. 6-
12 J.
Schlößchen Prinz-Emil-Garten
(Heidelberger Straße 56)
16.1. 15h Märchen erzählen
„Märchen für Mädchen und Jun-
gen“ ab 4 J.
16.+30.1. 17-20h Fantasy-Rol-
lenspiele Midgard: „Der Frosch-
tempel“ ab 12 J.
22.1. 11+15h Bickenbacher Ka-
sperlbühne „Die Krähe Bracksi

überwintert in Italien“ ab 3 J.
25.1. 15h Kinderkino „Der klei-
ne Kater Pelle“
17h Darmstädter Filmdokumen-
te „Menschen am Pflaster“ +
„Unter freiem Himmel“

Galerie Netuschil
(Adelungstr. 16)
August Noack (1822-1905),
Porträtist und Historienmaler;
noch bis zum 31.3., Di-Fr 14.30-
19h, Sa 10-14h und nach Verein-
barung

Ev. Andreasgemeinde
15.1. 10.30h Mini-Gottesdienst
18h Abendgottesdienst mit
Abendmahl

Ev. Freikirchl. Gemeinde DA
sonntags 10h Gottesdienst und
Kindergottesdienst, Ahastraße
12, anschließend Kirchencafé.
Infos bei Pastor Jürgen Grün,
� 06151/33497

Ev. Matthäusgemeinde
15.1. 10h Gottesdienst
10h Kinder-Gottesdienst
22.1. 10h Gottesdienst
10h Kinder-Gottesdienst
17h Ökum. Gottesdienst, Hl.
Kreuz-Kirche

Ev. Paulusgemeinde
14.1. 18h Wochenschlußandacht
15.1. 10h Taufgottesdienst
18.1. 8h Morgenwache
21.1. 18h Wochenschlußandacht
22.1. 10h Abendmahlsgottes-
dienst
25.1. 8h Morgenwache

Ev. Petrusgemeinde
15.1. 10h Gottesdienst
19.1. 19h Abendandacht, Alten-

wohnheim Hermannstr. 10
22.1. 10h Gottesdienst

Ev. Südostgemeinde
15.1. 10h Gottesdienst
18h Christophorusmesse
22.1. 10h Gottesdienst

Kath. Pfarramt Heilig Kreuz
13.1. 17.30h Rosenkranz
18h Abendmesse
14.1. 17h Beichtgelegenheit
17.30h Rosenkranz
18h Vorabendmesse 
15.1. 10h Hochamt 
16.1. 8h Hl. Messe
17.1. 8h Hl. Messe
10h Krankenkommunion
17.30h Rosenkranz
18.1.17.30h Rosenkranz
18h Abendmesse
19.1. 9h Hl. Messe
17.30h Rosenkranz
20.1. 9h Hl. Messe
17.30h Rosenkranz
21.1.10h Ministrantenstunde
17h Beichtgelegenheit
17.30h Rosenkranz
18h Vorabendmesse
22.1. 10h Hochamt
11.10h Kindergottesdienst
23.1. 8h Hl. Messe
24.1.8h Hl. Messe

17.30h Rosenkranz
25.1. 17.30h Rosenkranz
18hrAbendmesse
26.1. 9h Hl. Messe
17.30h Rosenkranz

Kath. Pfarramt Liebfrauen
samstags 18h Vorabendmesse
sonntags 10h Hochamt
dienstags 18h Hl. Messe
donnerstags 18h Hl. Messe
freitags 18h Hl. Messe
1. u. 3. Sonntag im Monat 
10h Kindergottesdienst
Öffnungszeiten f. persönl. Ge-
spräche: Mo+Mi 10-12h, Di 14-
17h, Do 10-11h, jeder 1.+3. So
im Monat 11-12h
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Mit der EberCEberCardard erhalten Sie in zahl- 
reichen Eberstädter  Geschäftshäusern

günstige Angebote und Rabatte.
Fragen Sie nach der EberCEberCarardd

und sparen Sie bares Geld!

bettenhaus

KNIESS

Foto-
Plus

Reformhaus
Heinze

SANITÄTSHAUS
MÜNCK A u g e n o p t i kFOTOSTUDIO SMITH

Inh. Arthur Schönbein

Michael Knieß
Raumausstattermeister

Bäckerei · Konditorei

H ö r g e r ä t e

Spielwaren

SilberSilber
&& KunstKunst

SHELL STATION
FALK GmbH

ASTRO-
SHOP

blumenecke
borger

Bäckerei · Konditorei · Café
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Kostenloses Probetraining

Verkauf von 
Kampf-Sportartikeln

Info und Bestellung:
Telefon: DA/59 38 99

Internet: www.san-ti.de
eMail: info@san-ti.de

Heidelberger Landstr. 237 64297 Darmstadt

Karate ·Karate · Taekwon-DoTaekwon-Do

Kinder-KarateKinder-Karate

Schlumpf-KarateSchlumpf-Karate

Kick-Boxen • Thai-Boxen
Kick-Boxen • Thai-Boxen

Jiu-JitsuJiu-Jitsu

Die Fernsehfritzen

Ihr Kundendienst für TV,
Video, Hifi und Monitore.

� 933553
Kabel- und Sat-Empfang.

� 37 42 32
Bessunger Str. 76a
64285 Darmstadt

info@fernsehfritzen.de
www.fernsehfritzen.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr.

8.30-10.30 Uhr
16.00-18.00 Uhr

http://www.leih-dir-den-koch.de

Ahmed Mohamed Ali
64367 Mühltal/Traisa

Telefon:
0 6151/9 510769

Mail:
leih-dir-den-koch@gmx.net

Leih Dir den Koch!

Reisebüro
Bergsträsser

Oberstraße 26 · 64297 Da.-Eberstadt · Tel.: 0 6151-2 78 88 00 · Fax: 2 78 88 01
www.reisebuero-bergstraesser.de

Kompetente Fachberatung und Buchung
Ihrer Reise zu günstigem Preis

erhalten Sie nur bei uns.

Keine Beratungsgebühren!

FLIGHT & TRAVEL CENTER
Das freundliche Reisebüro,

das Ihnen stets
etwas Besonderes bietet:

Weltweit günstige Linien- und Charterflüge
Der Spezialist für Ihre USA-Reise

Preiswerte Pauschal- und Last Minute-Angebote
Kreuzfahrten + Busreisen · Städtetouren + Sprachreisen

Heimstättenweg 81d · DA-Heimstättensiedlung
Tel.: 0 6151/3164 48 · Fax 0 6151/3113 53

www.ftcda.de

AN CAT DUBH (zu deutsch: Die schwarze Katze) zelebrieren ei-
ne Mischung aus eingängigem Rock und traditionellem Folk, die
Publikum und Kritiker gleichermaßen begeistert. Das Programm
der Darmstädter Band reicht von neuarrangierten Traditionals
aus Irland und Schottland über melancholische Balladen bis hin zu
knallharten Rocksongs. Zu hören heute abend (13.) um 20.30 Uhr
im halbNeun-Theater, Sandstraße 32 in Darmstadt. An gleicher
Stelle morgen (14.) um 20.30 Uhr zu Gast: Das Kabarett A-Z mit
seinem aktuellen Programm „Nächsten-Hiebe“. (Bild: hf)

Neujahrsempfang 
DARMSTADT (ng). Die Siedler-
gemeinschaft Darmstadt-Süd lädt
ihre Mitglieder und geladenen
Gäste am 22. Januar um 11 Uhr
zum Neujahrsempfang in die
Räume der VGH „Seniorentreff“,
Heimstättenweg 100, ein. Mit den
Vertretern der Stadt Darmstadt
und den Vertretern der politischen
Parteien sollen einige Probleme
erörtert werden.

AAAAUUUUSSSS DDDDEEEENNNN VVVVEEEERRRREEEEIIIINNNNEEEENNNN

TG 1875 Darmstadt
Der Gürtel ist bereits im letzten Loch
(hf). Die Mitglieder der TG 1875 Darmstadt wähnten sich eher auf ei-
ner Sitzung eines Wirtschaftsunternehmens als bei der – aus gutem
Grund außerordentlichen – Jahreshauptversammlung, kursierten doch
drei Stunden lang Begriffe wie Einnahmenstrukturierung, Effizienz-
steigerung, Kostenreduktion sowie Organisations- und Innovationspo-
tentiale. Anlaß zu dieser Mitgliederversammlung waren die Darstel-
lung der wirtschaftlichen Situation des Vereins, Statusberichte des
Finanzausschusses und eine Neugestaltung der Mitgliedsbeiträge. 
Ungeschminkt beschrieb Vorsitzender Dieter Balzer mit der Aussage
„Den Gürtel enger schnallen geht nicht mehr, er ist bereits im letzten
Loch“ die Finanzlage des Vereins. Hauptverursacher der prekären Si-
tuation sind die umfangreichen Renovierungs-, Sanierungs- und Neu-
baumaßnahmen in der Vereinsgaststätte, ausgelöst durch das Aus-
scheiden eines früheren Pächters. Eine Fülle von Auflagen und
Vorschriften ließen dabei den Finanzbedarf auf 345.000 Euro empor-
schnellen. Gleichermaßen tragen unter anderem die stetig steigenden
Energiekosten entscheidend zu der kritischen Finanzsituation bei, be-
tragen diese doch inzwischen fast 60 Prozent der eingenommenen Mit-
gliedsbeiträge.
Für den vom Verein eingesetzten Finanzausschuß mit Karl Heinz Rich-
ter, Klaus Beyer und Dieter Matthes zeigten Richter und Matthes in ih-
ren jeweiligen Statusberichten bereits eingeleitete bzw. vorgesehene
Lösungen auf, die zum Teil auch schmerzhafte Einschnitte nicht aus-
schließen. Engagiert diskutierte die Versammlung über Wege aus der
gefährlichen wirtschaftlichen Lage, die in zahlreichen Fällen auch
mittel- wie unmittelbar auf den Sportbetrieb in den 14 Abteilungen Ein-
fluß nimmt. Als erste Maßnahme eines in den nächsten Monaten um-
zusetzenden Finanzkonzepts beschloß die Mitgliederversammlung ei-
ne Anhebung der Beitragssätze. Ab 1. Januar 2006 zahlen Kinder und
Jugendliche bis siebzehn Jahre 8 Euro pro Monat, ab achtzehn Jahre
beträgt der Monatsbeitrag 13 Euro. Die nächste ordentliche Jahres-
hauptversammlung wurde auf den  26. März 2006 festgelegt.

TG Bessungen
Tischtennisabteilung: Schülerinnen und Schüler gesucht
(ng). Nach einem starken Rückgang der Mitgliederzahlen im Schüler-
und Jugendbereich konnte die TG Bessungen erstmals letztes Jahr kei-
ne Mannschaft für die Verbandsrunde anmelden. Jetzt ist ein Neuan-
fang gemacht und es werden noch Schüler/innen (ab acht Jahre) ge-
sucht. Die Trainingstage sind: Dienstag und Donnerstag von 18.30-20
Uhr. Für das Training stehen zwei ausgebildete Trainer zur Verfügung.
Gespielt wird in der alten Sporthalle der Lichtenbergschule. Die Trai-
ner freuen sich über interessierte Schüler oder Schülerinnen die an ei-
nem Probetraining teilnehmen möchten. Bei Fragen steht der Trainer,
Roland Zauner, unter der Rufnummer 06151/61562 zur Verfügung. 

SV Darmstadt 98
Michael Anicic verläßt die Lilien, Thomas Ollhoff kommt
(hf). Michael Anicic, der zu Saisonbeginn vom FSV Frankfurt zum SV
Darmstadt 1898 e.V. wechselte, verläßt den Verein mit sofortiger Wir-
kung und spielt zukünftig wieder für seinen ehemaligen Verein, den
1. FC Eschborn. Eine Stellungnahme der sportlichen Leitung dazu
kann der Homepage des SV 98 unter www.sv98.de entnommen wer-
den. Neu ins Team rückt dagegen der offensive Mittelfeldspieler Tho-
mas Ollhoff, der bis zuletzt bei der TSG Hoffenheim unter Vertrag
stand. Der 30jährige Ollhoff erhält einen Vertrag bis zum 30.6.2007.
Ollhoff bestritt 126 Regionalligaspiele für Hoffenheim, Aalen und den
TSV 1860 München II und erzielte dabei 45 Treffer.
Der Vertrag mit Martin Gollasch wird aufgelöst. Der 19-jährige wech-
selt zum SV Erzhausen.

Blau-Gold Casino Darmstadt
Blau-Gold Casino spendet für Darmstädter Kinderkliniken
(ng). Viele Gäste der großen Silvester-Party des TSZ Blau-Gold Casi-
no Darmstadt im Tanzsportzentrum folgten der Bitte des Ehrenpräsi-
denten Hans Loos, nicht nur zu feiern, sondern auch etwas für soziale
Einrichtungen in Darmstadt zu tun und bat um eine Spende der Gäste.
Viele folgten dieser Bitte und so waren am Ende der Veranstaltung die
hierfür auf den Tischen bereitgelegten Umschläge mit rund 500 Euro
gefüllt und der Verein hat diesen Betrag auf 600 Euro aufgerundet. Die-
se Spende soll dem Bau der Darmstädter Kinderkliniken „Prinzessin
Margaret e.V.“ zu Gute kommen und wird in diesen Tagen auf das
Spendenkonto des hierfür bestehenden Fördervereins überwiesen. Der
Vorstand des TSZ Blau-Gold Casino Darmstadt bedankt sich sehr herz-
lich bei seinen Silvester-Party-Gästen für diese Unterstützung.

Charleston: Lindy Hop-Kurs
(ng). Blau-Gold Casino Darmstadt bietet einen Lindy Hop-Kurs an.
Der Kurs findet an 10 Abenden zu je eineinhalb Stunden im Tanz-
sportzentrum Alsfelder Straße (hinter der Eissporthalle) statt. Wann:
Jeden Mittwoch, 18.30 - 20 Uhr. Nähere Informationen unter www.tan-
zen-darmstadt.de oder unter Telefon 0179/5061256.

Wieder Trimm Dich-Tanzen im Tanzsportzentrum
(ng). Am kommenden Sonntag (15.) veranstaltet der Förderverein des
TSZ Blau-Gold Casino Darmstadt wieder einen Trimm Dich-Tanz-
nachmittag im Tanzsportzentrum Alsfelder Straße 45a an der Eis-
sporthalle. Haltestelle der Straßenbahnlinien 4 und 5, Veranstaltungs-
beginn  ist um 15 Uhr und der Eintritt ist wie immer frei. Hierzu sind
wieder alle eingeladen, bei Kaffee und Kuchen das Tanzbein zu
schwingen und etwas für die körperliche Fitness zu tun.
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Kiosk an der Post
Inh.: Cemil Yücel

Tabakwaren · Süßwaren
Getränke · Spirituosen · Kaffee

Zeitungen · Zeitschriften
Prepaid-Karten · Handy-Verträge

Oberstraße 33 · 64297 Da.-Eberstadt
Telefon: 0 6151/9 513741

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag 7.00-19.00 Uhr

Samstag 7.00-16.00 Uhr

NEUERÖFFNUNG
am 16. Januar

mit Überraschungen für Groß und Klein!

Lieferservice in Eberstadt !
Bestellen Sie bis 18.30 Uhr Waren aus

unserem Sortiment, werden diese ab 19 Uhr
auch ins Haus gebracht.

Wäsche &
D e s s o u s
reduziert!

ZUM BEISPIEL

Wärmewäsche

Seit 60 Jahren
SANITÄTSHAUS
MÜNCK GMBH

Schwanenstr. 43 ·DA-Eberstadt 
Telefon (0 61 51) 5 43 47

Öffnungszeiten
Mo-Sa

8.30-12.30 Uhr
Mo-Fr

14.30-18.00 Uhr

www.muenck.de

Gaststätte
Stadt

Budapest
Heimstättenweg 140

64295 Darmstadt
Tel. 0 6151/3114 05

HHUUMMMMEERR
AAUUSSTTEERRNN

SSCCHHNNEECCKKEENN
bekommen Sie bei uns nicht!

Wir bieten Ihnen
• gut bürgerliche Küche

• Saal für
Festlichkeiten

• Party-Service

Kegelbahnen

Öffnungszeiten:
Werktags ab 16 Uhr
Sonntags 11-14 Uhr

und ab 17 Uhr
Mittwoch Ruhetag

„Darmstädter Hof“
Simmermacher

169 Jahre gepflegte Gastronomie im Familienbesitz
Kreuzgasse 3 · 64367 Mühltal/Nieder-Beerbach

Telefon 0 6151/5 54 56 · Fax 0 6151/59 68 68
– Dienstag Ruhetag –

www.darmstaedter-hof-simmermacher.de

Montag, Mittwoch bis Freitag:
3 verschiedene Mittagessen incl. Suppe je 5,50 €N

E
U

18.-30. Januar

Der Chef
kocht Eintopf!

3 verschiedene Eintöpfe für 4,- Euro!

Bayerischer Biergarten

Neue Öffnungszeiten:
täglich 11.30-14.00 Uhr und 17.00-24.00 Uhr

Sonn- und Feiertage 11.30-24.00 Uhr
Kastanienallee 4 • 64289 Darmstadt • Tel. 06151/711163

www.bayerischer-biergarten.de

Gasthaus
„Zum Scheinheil’gen“

Seit
11. Januar

wieder für
Sie da!

Am 20. Januar wieder
KULINARISCHERWEIN-ABEND

4-Gang-Menü und italienische Weine
49,- Euro pro Person inkl. Aperetif

CAFÉ-BISTRO

Adria
Inh.: Antonio Pascetta
CITY-ARKADEN

EBERSTADT
Georgenstraße 32-36

64297 Darmstadt
Telefon:

0 61 51/9 51 91 69
Neue Öffnungszeiten:

Montag-Samstag
8-19 Uhr

Sonntag 10-19 Uhr

Jetzt auch samstags
von 8-19 Uhr geöffnetNEU!

GGGG UUUU TTTT AAAA UUUU SSSS GGGG EEEE HHHH EEEE NNNN IIII NNNN UUUU NNNN DDDD UUUU MMMM DDDDAAAA RRRR MMMM SSSS TTTTAAAA DDDD TTTT

www.wir-machen-drucksachen.de �

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

Lokalanzeiger

Neujahrsempfang: Kommunalwahl im Mittelpunkt

ZUM 35. MAL lud die CDU Eberstadt zu ihrem traditionellen Neujahrsempfang ein. Zentrales Thema am 6. Januar im Eberstädter
Ernst-Ludwig-Saal waren die am  26. März stattfindenden Kommunalwahlen. Im Bild v.l. die hessische Kultusministerin Karin Wolff,
Ludwig Achenbach, stellvertretender Vorsitzender der CDU Eberstadt, der Darmstädter CDU-Landtagsabgeordnete Rafael Reißer und
Andreas Storm, Staatssekretär im  Bundesbildungsministerium. (Bild: rh)

DARMSTADT-DIEBURG (ng).
Nach dem Fahrplanwechsel Mit-
te Dezember 2005 sind auf eini-
gen Linien der DADINA kleinere
Änderungen  – überwiegend im
Schülerverkehr – notwendig. In
Zusammenarbeit mit den Ver-
kehrsunternehmen HEAG mobi-
Bus, Jungermann und VU wur-
den die Fahrpläne der Linien NE
und K 68 sowie der Linie K 50
Anfang dieser Woche angepaßt. 
Linie NE
Der Bus ab Nieder-Ramstadt „Im
Hag“ um 7.21 Uhr fährt künftig
bereits um 7.15 Uhr, so daß eine
neue Fahrtmöglichkeit zur ersten
Stunde für Schüler der Georg-
Büchner-Schule, der Viktoria-
schule und des Ludwig-Georgs-
Gymnasiums entsteht.
Der Straßenbahnanschluß an die
Linie 2 (Darmstadt Böllenfalltor
ab 7.37 Uhr) wird erreicht. Durch
die Verlegung ergibt sich zwi-

schen Traisa und Böllenfalltor ein
7,5-Minuten-Takt zwischen 7.15
Uhr und 7.30 Uhr.
Die DADINA erwartet dadurch
eine Entlastung des stark nachge-
fragten Busses ab „Neutsch
Denkmal“ um 6.53 Uhr.
Der Bus ab „Neutsch Denkmal“
um 8.08 Uhr fährt acht Minuten
früher (8 Uhr) und erreicht das
Böllenfalltor um 8.32 Uhr. Dort
besteht Anschluß an die Linie 2
(Abfahrt 8.37 Uhr), so daß für
Schüler aus Neutsch, Franken-
hausen und Waschenbach eine
neue Fahrtmöglichkeit zur 2.
Stunde gegeben ist.
Dieser Bus fährt ab Böllenfalltor
als Linie R weiter bis zur Lich-
tenbergschule, so daß auch diese
rechtzeitig zur 2. Stunde erreicht
werden kann.
Linie K 50
Der Bus ab „Hähnlein Neue
Schule“ um 6.43 Uhr nach

Bickenbach startet bereits um
6.38 Uhr und bedient alle
Zwischenhaltestellen fünf Minu-
ten früher.
Der Bus ab „Hähnlein Neue
Schule“ um 7.12 Uhr nach Nie-
der-Beerbach startet fünf Minu-
ten früher (7.07 Uhr) und bedient
nicht mehr die Haltestelle „Als-
bach Rathaus“. Ein alternativer
Zustieg ist an der Haltestelle
„Alsbach Ortsmitte“ möglich.
Der Bus ab „Hähnlein Neue
Schule“ um 11.48 Uhr nach Nie-
der-Beerbach beginnt zwei Minu-
ten früher (11.46 Uhr) und be-
dient neu das Wohngebiet
Sandwiese. Der Bus ab „Hähn-
lein Neue Schule“ um 12.32 Uhr
nach Ober-Beerbach startet neu
um 12.35 Uhr.
Der Bus ab „Nieder-Beerbach
Quergasse“ um 12.44 Uhr nach
Hähnlein bedient neu das Wohn-
gebiet Sandwiese.

Fahrplanänderungen ab 9.1.2006 auf einigen DADINA-Linien

Bessere Verbindungen für Schüler

DARMSTADT (hf). „Wenn der
Schlaf keine Erholung mehr
bringt, ist Gefahr im Verzug.“
Das erklärt Dr. Jürgen Heins,
Oberarzt an der Klinik für Innere
Medizin und verantwortlicher
Arzt des Schlaflabors am Evan-
gelischen Krankenhaus Elisabe-
thenstift. Schnarchen und kurze,
vom Schläfer nicht bemerkbare
Atemaussetzer (Schlafapnoe)
versetzen den Körper immer wie-
der kurzfristig in einen Alarmzu-
stand. Auf lange Sicht kann dies
hohen Blutdruck, einen Schlag-
anfall oder Herz-Kreislauf-Er-
krankungen begünstigen. Über
eine Million Menschen sind
Schätzungen zufolge in Deutsch-
land davon betroffen. Die Gründe
für schlechten Schlaf sind vielfäl-
tig. So haben eine ständige Reiz-
überflutung, mangelnde Streßbe-
wältigung und Umweltfaktoren
sowie falsche Lebensgewohnhei-
ten, aber auch aus langfristiger
Fehlernährung resultierendes
Übergewicht eindeutige Auswir-
kungen auf den Schlaf. „Schlaf ist
aber mehr als nur ein notwendi-
ges Übel und sollte von jeder-
mann ernst genommen werden“,
so Dr. Heins weiter. Wer nicht

ausgeschlafen ist, leidet unter
Konzentrations- und Leistungs-
schwäche und kann am Arbeits-
platz oder im Straßenverkehr (Se-
kundenschlaf) in Gefahr geraten.
Ob ein solches Risiko vorliegt,
kann im Schlaflabor untersucht
werden.
Dabei werden die ganze Nacht
hindurch unter anderem die Hirn-
ströme, Augenbewegungen, Mus-
kelanspannung, Herzaktionen,
der Atemfluß über Nase und
Mund, Schnarchgeräusche, die
Körperlage sowie der Sauerstoff-
gehalt im Blut (über einen Fin-
gerklipp) gemessen. Am nächsten
Morgen werden die Befunde aus-
gewertet und bei der Visite aus-
führlich besprochen, um dann
mögliche Behandlungsschritte
(zum Beispiel Atemmaske, medi-
kamentöse Therapie, Sauerstoff-
therapie) einzuleiten. Dr. Jürgen
Heins, der seit Oktober dieses
Jahres Oberarzt an der Klinik für
Innere Medizin ist, hat hier be-
reits seine Assistentenzeit absol-
viert. In dieser Zeit hat er die
Facharztanerkennung für Innere
Medizin und den Qualifikations-
nachweis Somnologie der Deut-
schen Gesellschaft für Schlaf-
forschung und Schlafmedizin
(DGSM) erworben. Das im Mai
2000 gegründete Schlaflabor in
Darmstadt verfügt über derzeit
vier Meßplätze. Seit September
2002 ist es von der DGSM akkre-
ditiert. Damit verfügt auch Süd-
hessen über diese wichtige dia-
gnostische Einrichtung. Seit
seiner Gründung wurden im
Schlaflabor 2.800 Patienten be-
handelt. 80 bis 90 Prozent der Di-
agnosen betreffen die Schlaf-
apnoe und starkes Schnarchen. In
zehn Prozent zeigen sich unruhi-
ge Beine (Restless-legs-Syn-
drom) als Hauptursache für eine
Schlafstörung. Kontakt: Tel.
403–6801 Fax 403–4030, E-
Mail: heins.juergen@eke-da.de.

Wenn der Schlaf keine Erholung
mehr bringt, droht Gefahr

DARMSTADT (ng). „Bonjour
Mesdames et Messieurs!“ – so
oder ähnlich werden Darmstadt-
Besucher begrüßt, wenn sie vom
19. bis 21. Januar zum Luisen-
platz kommen. An diesen drei Ta-
gen (Donnerstag bis Samstag) –
jeweils von 10-19 Uhr – gastiert
der französische Markt bereits
zum vierten Mal in Darmstadt. Im
vergangenen Jahr ist der Markt in
rund 40 Städten in Deutschland
aufgetreten und ist auch in die-
sem Jahr wieder unterwegs. Am
dritten Januarwochenende wird

Darmstadt Standort des beliebten
Marktes mit kulinarischen Spezi-
alitäten aus dem Nachbarland
sein.
Wein und Schinken, bretonische
Kekse und Pasteten, Dauerwurst,
Olivenöl und Lavendelprodukte,
Dufthölzer und Champagner,
provenzalische Tischdecken, Sei-
fen sowie Süßwarenspezialitäten
und zahlreiche weitere Lecke-
reien werden an den Marktstän-
den zum Kauf angeboten. Die
Händler lassen Sie auch gerne
(fast) alles vorher probieren.

Französischer Markt in Darmstadt

Autogenes Training
DARMSTADT (pia). Mit dem
neuen Angebot „Autogenes Trai-
ning“ erweitert das städtische Be-
ratungs- und ServiceZentrum für
ältere Menschen (BuS). Schlaf-
störungen, Bluthochdruck und
Schmerzen lassen sich durch das
Autogene Training positiv beein-
flussen. Seminarleiterin Barbara
Schade-Ahmadian zeigt, wie man
erfolgreich die Methode erlernen
kann. Der Kurs beginnt am 8. Fe-
bruar im Bewegungsraum des Fa-
milienzentrums, Frankfurter Stra-
ße 71 und umfaßt acht Termine,
jeweils von 15-16.15 Uhr. Der
Teilnehmerbeitrag ist 30 Euro
und wird von vielen Krankenkas-
sen bis zu 80 Prozent bezuschußt.
Anmeldungen und weitere Infos
im Bürgerinformationszentrum,
Luisenplatz 5 A (Stadtfoyer), Te-
lefon 13-2414.

Tag der offenen Tür
im Alice-Hospital
DARMSTADT (ng). Das Alice-
Hospital lädt morgen (14.) ab 10
Uhr zum „Tag der offenen Türen“
ein. Nicht nur Interessantes zur
Gründerin Prinzessin Alice er-
wartet die Besucher. Alle sind
eingeladen, das Haus zu besichti-
gen, sich mit den Belegärzten des
Krankenhauses auszutauschen
und sich vom therapeutischen und
pflegerischen Know-how zu
überzeugen. Jetzt, da der Ein-
gangsbereich fertig gestellt ist,
die endoskopische Abteilung ihre
neuen Räume bezogen hat und
die Patientenaufnahme neu ge-
staltet wurde, präsentiert sich das
Alice-Hospital wieder ein Stück
moderner und freundlicher. Als
besonderes Angebot besteht für
Besucher die Möglichkeit, die
Handhabung eines Endoskops
auszuprobieren, am Glasmodell
einen Herzkatheter zu legen oder
im Operationssaal zu lernen, wie
die Chirurgen nähen oder einen
kleinen Gesundheitscheck zu ma-
chen. Die Praxen des neuen Ärz-
tehaus II haben ihre Pforten für
Besucher ebenfalls geöffnet.

Zivildienstplätze in
zu vergeben
DAMSTADT (ng). Der Soziale
Friedensdienst des Evangelischen
Dekanats Darmstadt-Stadt (SFD)
hat wieder Zivildienst- oder Frei-
willigenplätze in Darmstadt zu
vergeben. Möglich ist der Einsatz
in Kirchengemeinden und sozia-
len Einrichtungen. Seit einigen
Jahren gibt es auch die Möglich-
keit für Zivildienstpflichtige, er-
satzweise ein Freiwilliges Sozia-
les Jahr z.B. in Kindertagesstätten
abzuleisten. Auskunft gibt der
SFD unter der Telefonnummer
06151/46819.



Apotheken
14.1. Alpha-Apotheke
Rheinstr. 8, Darmstadt
� 06151/17130
15.1. Rosen-Apotheke
Nd.-Ramstädter Str. 57a,
Darmstadt
� 06151/47370
18.1. ab 14.30h Georgen-Apo-
theke
Heidelberger Landstraße 209,
Eberstadt
� 06151/55578
ab 18.30h Alice-Apotheke
Mauerstr. 1, Darmstadt
� 06151/76789
21.1. Pelikan-Apotheke
Heidelberger Str. 13, Darmstadt
� 06151/311866
22.1. Karls-Apotheke
Karlstr. 61, Darmstadt
� 06151/22022+291161
25.1. ab 14.30h Apotheke Thü-
ringer Straße
Thüringer Str. 11a, Eberstadt
� 06151/943615
ab 18.30h Frankenstein-Apothe-
ke
Heidelberger Str. 85, Darmstadt
� 06151/312925

ASB
„ASB-Servicetelefon“, werktags
zu sozialen Themen wie Essen
auf Rädern, Fahrdienste für älte-
re und gehbehinderte BürgerIn-
nen, Hausnotrufdienst, mobile
soziale Dienste, häusliche Kran-
kenpflege und Krankenrückhol-
dienst: 
� 0800-1921200 (gebührenfrei)
Lebensrettende Sofortmaßnah-
men“
jeden Samstag 8-16h, Sehtest
möglich, ASB-Lehrrettungswa-
che, Pfungstädter Str. 165
Sonderschulung „Erste Hilfe am
Hund“ für Gruppen und Vereine
auf Anfrage, 06151/50530

Malteser Hilfsdienst
„Lebensrettende Sofortmaßnah-
men für Führerscheinbewerber“,
jeden 2. und 4. Samstag im Mo-
nat, Adelungstr. 41, Info zu o.g.
Kursen und zu weiteren Ausbil-
dungsangeboten unter 
� 06151/25544
Medikamentenbringdienst mitt-
wochs und an den Wochenenden
� 06151/22050 

Obst- und Gartenbauverein
17.1. 19h Jahreshauptversamm-
lung, Haus der Vereine

Christl. Gem. Eberstadt
sonntags 10.30h bibl. Vortrag
mittwochs 19.30h Bibel- u. Ge-
betsstunde
donnerstags 19h offener Bibel-
gesprächskreis

Ev. Christuskirchengemeinde
15.1,  10h Gottesdienst
22.1.,  10h Gottesdienst

Ev. Kirchengem. Eberst.-Süd
13.1. 10h Gottesdienst, Kurt-
Steinbrecher-Haus
15.1. 11h Gottesdienst
20.1. 15h Seniorennachmittag 

Ev. Marienschwesternschaft
15.1. 9.30h Messe m. Abendm.
22.1. 9.30h Messe m. Abendm.

Ev. Stadtmission Eberstadt
sonntags 10h Gottesdienst

Kath. Kirche St. P. Canisius
13.1. 16h Eucharistie
15.1. 17.30h Eucharistie
20.1. 16h Eucharistie
22.1. 17.30h Eucharistie
24.1. 16h Eucharistie

Kath. Kirche St. Georg
13.1. 17.30h Rosenkranz
18h Eucharistie
15.1. 10.30h Eucharistie/
Kinderwortgottesdienst
17.1. 17.30h Eucharistie
20.1. 17.30h Rosenkranz
18h Eucharistie
22.1. 10.30h Eucharistie/
Kinderwortgottesdienst

Kath. Pfarrgemeinde St. Josef
14.1. 17.30h Beichtgelegenheit
18.30h Eucharistie am Vorabend
15.1. 9.30h Eucharistie
16.1. 9h Eucharistie
18.1. 21h Meditation
21.1. 17.30h Beichtgelegenheit
18.30h Eucharistie am Vorabend
22.1. 9.30h Eucharistie/Kindergtd.
23.1. 9h Eucharistie
26.1. 20.30h Eucharistie
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Friseur
Schneider-Becker

Der Weg zu einer
schönen Frisur

führt durch unsere Tür

Herderstraße 1
64285 Darmstadt-

Bessungen

Telefon 0 6151/6 24 57

Familien- und Seniorenservice
Jutta und Thomas Hoffmann

– Hauswirtschaftliche Dienste und mehr –
• für Familien, die kurzfristig

versorgt werden müssen,
• für Senioren, die nicht

ins Altersheim wollen,
• für Kinder, die ihre Eltern

gut versorgt wissen möchten.

64285 Darmstadt · Telefon 0 6151/96 32 46
E-Mail: info@FuS-Service.de
Internet: www.FuS-Service.de

Die Modaubrück'ler

Frühstück, Mittagstisch + Snacks
Inh.: J. Siegl

Geöffnet täglich von 8.30 bis 24.00 Uhr, sonntags ab 10.00 Uhr.

Heidelberger Landstraße 269           64297 Darmstadt-Eberstadt
Telefon 06151/594629                  (Haltestelle Modaubrücke)

Kinder- und Damenmoden

DA-Eberstadt · Heidelberger Landstraße 228
neben der Modaubrücke · Telefon 0 6151/59 42 63

BBBBeeeeiiii     uuuunnnnssss    ppppuuuurrrrzzzzeeeellllnnnn    ddddiiiieeee    PPPPrrrreeeeiiiisssseeee!!!!

Viele Teile reduziert: 30%, 40%, 50%

Jacken zum halben Preis!

Reformhaus Heinze
Heidelberger Landstraße 228

64297 Darmstadt
Telefon 0 6151/5 57 73

Telefax 0 6151/59 14 83
Unsere Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 8.30-13.00 Uhr

und 14.30-19.00 Uhr
Samstag 8.30-13.00 Uhr

Das Haus für
vegetarische Spezialitäten

Täglich frisches Bio-Brot

Alles für die Vollwertküche

Großes Angebot für Allergiker

Stärkende Naturarzneimittel

Pflegende Naturkosmetik

Kunden mit der
erhalten bei
3 Kosmetikprodukten
nach Wahl 5% Rabatt

Seit mehr als 70 Jahren Ihr erfahrener Fachmann
• Holzfenster • Kunststofffenster
• Dachausbau • Innenausbau

• alle Schreiner und Glaserarbeiten • auch Reparaturen

K. Waßmann GmbH
Schreinerei-Glaserei

Büschelstraße 5+9, 64297 DA-Eberstadt
Tel. (0 6151) 5 52 93

Ihr Eberstädter Fenster- und Rolladendienst
• Reparaturen • Wartung • Absicherung

EEBERSTÄDTERBERSTÄDTER TTTTEEEERRRRMMMMIIIINNNNKKKKAAAALLLLEEEENNNNDDDDEEEERRRR

AAAALLLLLLLLGGGGEEEEMMMMEEEEIIIINNNNEEEESSSS

KKKKIIIIRRRRCCCCHHHHLLLL IIII CCCCHHHHEEEESSSS

1863 GmbH

• NEU-, ALT + INNENAUSBAU
• BEDACHUNGSARBEITEN
• DACHSTÜHLE, GAUBEN ETC.
• FASSADEN, ISOLIERUNGEN
• SANIERUNGEN, REPARATUREN
• GEBÄUDEENERGIE-BERATUNG

ZIMMEREI + DACHDECKEREI

Jakobstraße 4 · 64297 DA-Eberstadt
Telefon: 0 6151-9 47 9010 · Fax: 9 47 90 09
eMail: info@holzbau-daechert.de

Seltene Luftaufnahme 
von Bessungen

DIESE SELTENE LUFTAUFNAHME von Bessungen, entstanden um 1930, ist als Reproduktion
(Postkarte) im Ralf-Hellriegel-Verlag in der Waldstraße 1, 64297 Eberstadt und in der „Ludwigs-
klause“ auf der Ludwigshöhe für 2,50 Euro erhältlich. Und zwar solange der Vorrat reicht.

BESTATTUNGEN

Georgenstraße 40A
64297 Darmstadt-Eberstadt
Telefon (0 6151) 9 44 90
Telefax (0 6151) 94 4916

wünschen einenwünschen einen
guten Starguten Start ins neue Jahr!t ins neue Jahr!

EBERSTADT (hf). Die national
wie international überaus erfolg-
reichen Taubenzüchter Horst und
Willi Rossmann vom Eberstädter
Geflügelzuchtverein haben zum
Jahresende mit einer ungewöhn-
lichen Aktion für Furore gesorgt.
Auf der mit über 30.000 ausge-
stellten Tieren weltweit größten
Taubenschau in Leipzig wurden
am 4. und 5. Dezember 2005
sechzehn Taubenpaare von acht
international bekannten Züchtern
versteigert.
Darunter war auch ein Paar Star-
witzer-Flügelsteller-Tauben
(Farbschlag Blauschimmel) der
Gebrüder Rossmann, die auch
dieses Jahr mit den Tieren Deut-
scher Meister wurden und weite-
re wertvolle Ehrenpreise erran-
gen. Der ersteigerte Erlös von
10.000 Euro wurde der Deut-

schen Kinderkrebsstiftung ge-
spendet.
Mit dieser Aktion demonstrierten
deutsche Spitzenzüchter ihr ge-
meinnütziges und soziales Ansin-
nen, das eng mit deren Hobby
verbunden ist. Die Gebrüder
Rossmann sind schon seit Jahr-
zehnten Garant für züchterische
Spitzenleistung, die im Einklang
mit tier- und umweltschützeri-
schen Aspekten steht. Das ge-
meinschaftliche und kollegial-
züchterische Umfeld erfahren sie
innerhalb des Eberstädter Geflü-
gelzuchtvereins, deren Vorsitzen-
der Horst Rossmann selbst ist.
Für deren Erfolg nicht unwesent-
lich ist auch die Tatsache, daß
sich die Stadt Darmstadt – so der
Verein – sehr für die Belange der
Vereinszüchter einsetzt und auch
finanziell engagiert.

Eberstädter Taubenzüchter spenden
für Kinderkrebsstiftung

EBERSTADT (ng). Heute (13.)
findet wieder der traditionelle
Neujahrsempfang des SPD-Orts-
vereins Eberstadt im Ernst-Lud-
wig-Saal ab 19 Uhr statt. Die
Neujahrsansprache wird der
Oberbürgermeister Walter Hoff-
mann halten. Auch der Landtags-
abgeordnete Bernd Riege wird
mit seiner Frau kommen.
Das musikalische Rahmenpro-
gramm werden Elena Eurich

(Klavier) und Magdalena Her-
mann (Gesang) vom Kulturzen-
trum für Russischsprachige in
Darmstadt gestalten. Es besteht
die Gelegenheit, die Kandidatin-
nen und Kandidaten der Kommu-
nalwahlliste 2006 kennen zu ler-
nen und mit diesen ins Gespräch
zu kommen. Es werden Brezeln
als kleiner Imbiss gereicht. Na-
türlich sorgt der SPD Ortsverein
auch wieder für die Getränke.

Neujahrsempfang des SPD-Ortsvereins
Eberstadt

www.wir-machen-drucksachen.de �

Start in den
Frühling
MÜHLTAL (ng). Am 31.1. um
19.30 Uhr findet im Gemeinde-
haus von Nieder-Beerbach ein
Gartenbauvortrag zum Thema
„Start in den Frühling - in Garten,
Beet und Balkon“ statt. Der Vor-
trag ist ein Streifzug durch die
Frühjahrs-Gartenthemen und bie-
tet Anregungen, Tips und Hin-
weise für jeden Gärtner und
Hobbygärtner. Referent ist Karl-
Heinz Konrad aus Herxheim-
Hayna, ein qualifizierter Berater
für  die natürliche Behandlung
von Boden, Pflanzen und Wasser,
zertifiziert von der Gartenakade-
mie Rheinland-Pfalz. 
Zu diesem Thema werden alle
Mitglieder, Gäste und alle dem
Kreisverband angeschlossenen
Vereine mit ihren Mitgliedern
recht herzlich eingeladen. 

Neujahrskonzert
DARMSTADT (ng). Als „Duo
Sereno“ sind Christine Meininger
(Flöte) und Rainer Gepp (Kla-
vier) langjährige musikalische
Partner. Sie gelten als sensibles,
virtuos eingespieltes Team, das
mit großem Erfolg auch in ande-
ren Kammermusik-Ensembles
auftritt, etwa in dem von Christi-
ane Meininger gegründeten Mei-
ninger-Trio. Am 21. Januar, 20
Uhr,  Kennedy-Haus, sind sie im
Neujahrskonzert der Chopin-Ge-
sellschaft  mit Werken von Hum-
mel, Chopin, Poulenc, Piazolla u.a.
zu hören. Karten: Chopin-Gesell-
schaft, Telefon 06151/55897.

DARMSTADT (ng). Die heiter-
historischen Nachtwächtergänge
im Darmstädter Urstadtgebiet er-
freuen sich in allen Bevölke-
rungskreisen weit über Darm-
stadts Grenzen hinaus einer
wachsenden Beliebtheit. Bei den
Recherchen rund um die Gebräu-
che der alten Nachtwächterey
hat Peter Dinkel vom Bockshaut-
Bühnchen, der Veranstalter die-
ses komödiantischen Darmstäd-
ter Doppel-Ereignisses, unter
anderem herausgefunden, daß es
früher einen Neujahrsbrauch der
Nachtwächter gegeben hat. Ein
von oben abgesegneter Usus war
seinerzeit, daß die amtierenden
Nachtwächter in ihrem zugewie-

senen Bezirk am 1. Januar von
Tür zu Tür, von Fenster zu Fen-
ster wandern und mittels Absin-
gens oder Aufsagens von gereim-
ten Neujahrsgrüßen sich ein
Handgeld erlaufen durften.
Die Nachtwächtergänge finden
an jedem weiteren Wintersonntag
(15.1.; 22.1.; 29.1.) mit anschlie-
ßender „Babbelstund“ von und
mit dem Bockshaut-Bühnchen,
Kirchstraße 7-9, 64283 Darm-
stadt statt.
Auch Sonderführungen sind
möglich, Termin nach Vereinba-
rung unter 06150/187676. Der
Teilnahmepreis für das Doppel-
Ereignis beträgt 16 Euro pro Per-
son.

Darmstädter Nachtwächtergänge 2006:
Weitere Wintertermine

Eröffnung der
Mobilitätszentrale
DARMSTADT (ng). Unter dem
Motto „Nichts wie hin“ laden
RMV, DADINA und HEAG mo-
bilo morgen (14.) von 11-16 Uhr
zur Eröffnung der neuen Mobili-
tätszentrale am Hauptbahnhof.
Die Eröffnung begleitet ein bun-
tes Rahmenprogramm für die
ganze Familie mit Live-Musik im
Festzelt, Spielen, Spaß und
Unterhaltung. Für das leibliche
Wohl ist ebenfalls gesorgt. Wer
das Angebot der RMV-Mobili-
tätszentrale gleich testen möchte,
hat dazu ebenfalls schon Gele-
genheit.
Ab Montag (16.) nimmt die
RMV-Mobilitätszentrale dann ih-
ren regulären Betrieb auf. Geöff-
net ist die ÖPNV-Servicestation
montags bis freitags von 8-18 Uhr
und samstags von 9-13 Uhr.
Telefonisch ist sie unter 06151/
3605151 erreichbar.
Allgemeine Fahrplanauskünfte
erteilt die RMV-Hotline unter
01805/768-4636 (12 ct/Min.).

Blut spenden
MÜHLTAL (ng). Der Blutspen-
dedienst des Deutschen Roten
Kreuzes führt am 23.1. in Mühl-
tal-Traisa von 16.30-20.30 Uhr
im DRK-Heim am Datterichplatz
einen Blutspendetermin durch.

Termine im
Schlößchen
DARMSTADT (ng). Heute (13.)
von 14.30-17.30 Uhr findet im
Schlößchen im Prinz-Emil-Gar-
ten ein Bücher-Flohmarkt statt.
Die Einnahmen gehen zugunsten
des Vereins Nachbarschaftsheim
Darmstadt e.V. Am Mittwoch
(18.) um 14 Uhr findet erstmals
im neuen Jahr der beliebte Tanz-
treff mit Gesang und Livemusik
statt. Eintritt: 4 Euro. Am 22. Ja-
nuar ist die Bickenbacher Ka-
sperlbühne zu Gast. Um 11 und
um 15 Uhr zeigt sie „Die Krähe
Bracksi überwintert in Italien“ für
Kinder ab drei Jahren.

Neujahrsempfang
EBERSTADT (ng). Der CVJM
Eberstadt lädt morgen (14.) um
18 Uhr zu seinem Neujahrsemp-
fang ins Vereinsheim, Schloßstra-
ße 9 ein. Neben Bildern aus dem
vergangenen Jahr wird auch die
Jahreslosung des neuen Jahres be-
trachtet. Im Anschluß gibt es ein
kleines Buffet für die Gäste.

Flohmarkt 
DARMSTADT (ng). Der erste
Kindersachenflohmarkt des Jah-
res in der Petrusgemeinde Bes-
sungen im Gemeindehaus, Eich-
wiesenstraße 8, findet am 21.1.
von 8.30-12.30 Uhr statt. Stand-
gebühr 3,50 Euro und ein selbst-
gebackener Kuchen. Tischreser-
vierungen unter Telefon 664206.

Fischereiprüfung
MÜHLTAL (ng). Der Angelsport-
verein Traisa veranstaltet einen
Kurs zur Erlangung des staat-
lichen Fischerei-Scheines. Ein In-
fo-Abend hierzu findet am 25.1.
von 19-21 Uhr im Angelheim am
Dippelshof statt. Auskünfte bei
Hans Heisel (Tel.: 146139), Horst
Petereit (Tel.: 148591) oder Oli-
ver Peinelt (Tel.:145501).



EBERSTADT (jas). Es war ein
echtes Highlight am vergangenen
Wochenende in der Waldsport-
halle. Gleich zum Auftakt des
einhundertjährigen Jubiläums-
jahres der Kaninchenzüchter H29

Darmstadt-Eberstadt e.V., holte
der Verein die 15. Landesclub-
schau der Vereinigten Spezial-
züchterclubs Hessen-Nassau ins
Haus. Besonders der Vorsitzende
Friedhelm Vonbühren hatte sich
darum unermüdlich bemüht, wie

sein Stellvertreter Jens Krabatsch
betonte. Als die Eberstädter
Züchter dann tatsächlich den Zu-
schlag bekamen, bedeutete das
zuerst viel Arbeit, aber dann auch
viel Ehr. 
Aus dem ganzen Hessenland und
weiter waren sie angereist, mit
oder ohne Kaninchen im Gepäck.
Züchter, Familien mit Kindern,
Politiker. Nach gut eineinhalb
Jahren Vorbereitung für dieses
Event hockten am letzten Wochen-
ende schließlich 1.776 Lappings
in ihren Ställen und warteten auf
Begutachtung und Prämierung –
mit strahlendem Fell und meist
guter Laune: Kleine, große,

graue, weiße, bunte, mit langen
oder kurzen Löffeln und wunder-
lichen Namen wie „Englische
Schecken“, „Helle Großsilber“
oder „Blaue Wiener“. An den
Ställen überall Schildchen, die

davon erzählten, was noch für ei-
ne gewaltige Arbeit geleistet
wurde: Neben Rasse, Alter und
Geschlecht stehen dort die Be-
wertungskriterien wie zum Bei-
spiel Fell, Gesundheitszustand,
Gewicht, usw.

Rund 350 Helferinnen und Hel-
fer, darunter 112 Mitglieder des
Vereins, hatten geplant, aufge-
baut, gefüttert, versorgt und das
alles nicht nur für die großen und
kleinen Kuscheltiere, sondern
auch für die rund 4.000 Gäste, die
über die beiden Tage verteilt ge-
kommen waren. Schirmherr Land-
rat Alfred Jakoubek eröffnete die
Schau mit viel Herz für die Her-
ren und Damen der Mümmel-
männer. Oberbürgermeister Wal-
ter Hoffmann hatte vorher schon
festgestellt, daß Eberstadt ganz in
der Hand der Karnickel-Züchter
sei, davon zeuge das große weiße
Kaninchen am Ortseingang.  

Viel Beifall gab es dann auch für
den aus dem Jackett gezückten
Scheck des Schirmherrn für den
ausrichtenden Verein. 
Bei soviel wuschelweicher Kon-
kurrenz ist es schon etwas Beson-
deres, eines der schönsten Tiere
gezüchtet zu haben. Und darauf
waren dann Günter Möller, Wolf-
gang Emmerich, Dieter Kaufeld,
Martin Reusert, Horst Freitag,
Marco Zinke und Erwin Schmidt
sichtbar stolz.
Es ist ein ganz eigenes Volk, die
Kaninchenzüchter. Sie brauchen
eine fast meditative Geduld, Aus-
dauer, viel Liebe zu den Tieren
und – sehr geduldige Ehefrauen,
wie Vonbühren verschmitzt er-
klärte, die an diesem Morgen
noch des öfteren Dank bekamen.
Außerdem ist Kreativität gefragt,
wenn es etwa darum geht, das
Fell durch ölhaltige Futterzusätze
noch glänzender zu zaubern – es
können Sonnenblumenkerne oder
Nüsse gefüttert werden oder…?
Geheimrezepte, die gehütet wer-
den gibt es sicher einige, erklärt
Krabatsch.
Er selbst ist passionierter Kanin-
chenfreund. Speziell die Widder,
die Kaninchen mit den Schlapp-
ohren, haben es ihm angetan.
Interessant auch zu erfahren, daß

nur Kaninchen gezüchtet und im
Stall gehalten werden können.
Hasen sind viel aggressiver und
vor allem Nestflüchter. So unter-
schiedlich wie die Tiere sind,
auch der neun Kilo schwere Rie-
se ist ein Kaninchen. Und kaum
zu glauben: keines der Tiere ist
älter als ein Jahr. Also in dem Fall
hat das Tier beinah ein Kilo pro
Monat zugenommen. 
Die schöne Atmosphäre bei der
Veranstaltung wurde ein wenig
getrübt von Vandalismus: Die
großen Hinweistafeln an den
Ortseingängen wurden zerstört,
Holzkaninchen, die als Wegwei-
ser dienten, wurden abgerissen

und – getreu dem Motto: Narren-
hände beschmieren Tisch und
Wände – wurde die Waldsport-
halle von Unbekannten mit Paro-

len besprüht. Die Polizei er-
mittelt. Über den Inhalt der
Botschaft und deren Hintergrün-
de wollte Krabatsch sich nicht
äußern. Nur soviel: Ein Züchter,
der sich nicht wirklich gut um sei-
ne Tiere kümmere, habe keine
Freude mit ihnen. Schwarze
Schafe gebe es überall, aber prä-
miert würden solche Tiere sicher
nicht. Man sieht es den Kanin-
chen an, wenn das der Fall war.
Das Veterinäramt habe im Vor-
feld die Ausstellung außerdem
sehr genau geprüft, es gab keine
Beanstandungen.
Was allerdings klar sei, daß hin
und wieder ein Tier zum Verzehr
verwendet werde. Dazu war in

den Ausstellungsräumen gleich
das richtige Werkzeug zu finden.
Krabatschs Lieblingsrezept ist
Kaninchen in Weinsauce mit

Knödel und Rotkraut. Dazu Dat-
teln im Speckmantel gebraten.
Insgesamt stellte er dann fest:
„Ich kann mir ein Leben ohne Ka-

ninchen nicht mehr vorstellen“.
Diese Passion ist jedoch eine vom
Aussterben bedrohte Kunst. Der
Nachwuchs bei den Züchtern ist

aufgrund des hohen Aufwandes
für dieses Hobby leider nicht so
zahlreich – wie der bei den Ka-
ninchen...
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WINTERSPARVERGNÜGEN
Winterware extra stark reduziert!
z. B. Nachtwäsche für Sie und Ihn

Markenqualität – supergünstig!
DESSOUS · BADEMODE · WÄSCHE · HOMEWEAR

L A G E R V E R K A U F   
DARMSTADT • Wittichstraße 4 • Telefon (0 61 51) 81 94 31

Montag–Freitag 10–18 Uhr, Samstag 10–14 Uhr
EBERSTADT • Heidelberger Landstr. 190• Tel. (0 61 51) 1010957

Montag–Freitag 9–13 und 14–18 Uhr • Samstag 9–13 Uhr
EINHAUSEN • Mathildenstraße 26• Telefon (0 62 51) 5 24 56
Montag–Freitag 10–13 und 14–18 Uhr • Samstag geschlossen

Werner J. Rein
prakt. Tierarzt

64295 Darmstadt
Moltkestraße 50

Telefon 06151/66 29 51
Sprechzeiten:

Mo.
10-12
17-20

Di.
8-10

16-18

Mi.
10-12

Do.
10-12
19-22

Fr.
10-12
16-18

Sa.
10-11

NEUE SPRECHZEITEN

Markisen
Jalousien · Rolläden

Wintergartenbeschattung
Heinz Bierfreund

Rolladen- und Jalousiebauermeister
Darmstadt: 0 6151/ 9 67 89 83

Heidelberger Straße 42
Ausstellung: Mo.-Fr. 8 -12 und

13 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Winter-
preise für

FRISIER
STUDIO

Peter Sustak

• Fünfkirchner Straße 25
• Lernen Sie uns kennen
• Wir sind motiviert für

Ihre individuellen
Frisuren-Wünsche

• Telefon
0 6151-31 15 75

• Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag - Freitag

8.30-17.30 Uhr
Samstag 8.00-12.30 Uhr

Montags haben wir
geschlossen

!
Mode-Shop

Heidelberger Landstr. 231
Eberstadt

Tel.: 0 6151/5 72 78

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr. 9.30-12.30 Uhr

und 14.30-18.00 Uhr
Sa. 9.30-13.00 Uhr

Bis zu 50%
reduziert!

SAISON
RÄUMUNGS
VERKAUF

AAAALLLLLLLLEEEESSSS
MMMMUUUUSSSSSSSS    RRRRAAAAUUUUSSSS!!!!

Michael
Knieß

Raumausstattermeister
Ladengeschäft:

Oberstraße 43 · 64297 Darmstadt
Tel.: 06151/54407 o. 537062

Mobil: 0171/7513873

www.raumausstattung-kniess.de

Ihr Fachmann für
Boden, Wand
und Fenster

Wohn(t)räume
gestalten…
…mit Gardinen

& Stoffen

Egal welche Stilrichtung
Sie bevorzugen, wir beraten

Sie individuell vor Ort.

Gardinen
Flächenvorhänge

Vertikalanlagen & Rollos
Jalousien & Plissée

Kaninchenzuchtverein H 29 e.V. holt die 15. Landesclubschau nach Eberstadt

Hundert Jahre Kuscheltiere
Bericht: Yvonne-Jasmin Görlach · Bilder: Ralf Hellriegel

ANKUNFT. Bereits am Mittwoch vor der Schau (4.) bezogen die
Kaninchen in der Eberstädter Waldsporthalle ihre Quartiere.

KENNERBLICK. 1.776 Kaninchen wurden am Donnerstag (5.) von den Bewertungsrichtern begut-
achtet. Wichtige Kriterien sind unter anderem der Gesundheitszustand, die Fellfärbung oder das Ge-
wicht des Tieres.

RUNDGANG. Am Samstag (7.) eröffnete Schirmherr Alfred Jakoubek die 15. Landesclubschau und
startete dann gemeinsam mit dem Vereinsvorsitzenden Friedhelm Vonbühren und etlichen Vertret-
tern aus der Politik zum Rundgang durch die Waldsporthalle.

VANDALISMUS am Rande der Lokalschau. Unbekannte zerstörten und entwendeten im Vorfeld der
Schau mehrere Plakate des Kaninchenzuchtvereins – dem nicht genug – beschmierten sie auch die
Außenwände der Halle des gastgebenden SV Eberstadt mit Parolen. Die Polizei ermittelt wegen Sach-
beschädigung und Diebstahl. Sachdienliche Hinweise unter Telefon 06151/9693990.

MÜMMELMÄNNER. 1776 Langohren gaben sich am 7. und  8. Januar in der Waldsporthalle ein Stelldichein. (Zum Bericht)



DARMSTADT (hf). Sechs bis
acht Millionen Menschen in
Deutschland haben chronische
Schmerzen. Sie sind über Jahre
und Monate beeinträchtigt durch
Schmerzen in Rücken, Kopf, Ge-
lenken oder im ganzen Körper.
Auch wenn diese Schmerzen ver-
schiedene Körperregionen betref-
fen und verschiedene Ursachen
haben, haben viele Betroffene
doch ähnliche Probleme – von der
Auseinandersetzung mit dem
Schmerz, über die Verarbeitung
bis hin zur Frage der richtigen Be-
handlung. Oft beginnt damit ein
richtiger  Leidensweg und nicht
selten werden Monate damit ver-
bracht, das richtige Rezept zur

Linderung der Leiden zu finden.
Hilfe bei der Suche nach dem
richtigen Therapieangebot für ein
möglichst beschwerdefreies
Leben bietet der Ratgeber „Chro-
nische Schmerzen- Therapiean-
gebote, Wirksamkeit und Be-
handlungsqualität“. Ziel ist ein
auf die individuelle Situation zu-
geschnittener Behandlungsplan
in der Schmerztherapie. Gezeigt
wird, wie Betroffene möglichst
gut von den verschiedenen Ange-
boten auf dem Gesundheitsmarkt
profitieren können. Dabei geht
der Ratgeber über allgemeine
Handlungsempfehlungen hinaus,
erläutert die Unterschiede zwi-
schen klassischen und alternati-
ven Behandlungsmethoden und
geht konkret auf einzelne Krank-
heitsbilder wie etwa Kopf-, Ge-
lenk- oder Rückenschmerzen ein.
Das Buch liefert somit eine wich-
tige Orientierung im Umgang mit
den eigenen Schmerzen und eine
Bewertung der Wirksamkeit und
Risiken verschiedener Behand-
lungsangebote.
Erhältlich ist das Buch für 9,80
Euro bei der Verbraucherzentrale
Darmstadt, Luisenplatz 6, Car-
reeGalerie 1. Stock.
Die Öffnungszeiten: Montag und
Dienstag von 10-17 Uhr, Mitt-
woch von 14-18 Uhr und Freitag
von 10-13 Uhr.
Telefonische Patientenberatung
bietet die Verbraucherzentrale
über 0900/1774447 Montag bis
Donnerstag von 10-13 Uhr an.
Die Beratungsminute kostet 1,75
Euro (inkl. Mwst.).

DARMSTADT (ng). Wie in je-
dem Jahr können die Darmstädter
Bürgerinnen und Bürger ihre aus-
gedienten Weihnachtsbäume wie-
der an zahlreichen Sammelstellen
im Darmstädter Stadtgebiet able-
gen.
Von dort entsorgt sie der EAD,
der die Sammelplätze seit dem 3.
Januar und noch bis zum 9. Fe-
bruar regelmäßig anfährt. Da die
Bäume auf der Darmstädter
Kompostanlage verarbeitet wer-
den, müssen sie restlos von
Weihnachtsschmuck befreit sein.
Der EAD bittet daher alle An-
lieferer, nur komplett abge-
schmückte Bäume auf den Plät-
zen abzulegen (bitte keine
Plastikbäume!!).
Bleilametta kann an der Pforte
des EAD, Niersteiner Straße 6,
64295 Darmstadt, werktags von 6
bis 18 Uhr kostenfrei abgegeben
werden. 
Insgesamt stehen 30 Sammelstel-
len zur Verfügung:
Stadtzentrum
Bessunger Straße 125, Bauver-
waltung; Parkplatz Goethestra-

ße/Ecke Wilhelminenstraße;
Moosbergstraße/Ecke Mendel-
sohnstraße; Friedrich-Ebert-Platz
an der Südseite Beckerstraße;
Frankfurter Straße am Herrngar-
teneingang (gegenüber Alicen-
straße); Straßenreinigungsdepot
Lindenhofstraße 2, Zugang über
die Landgraf-Georg-Straße; Wa-
shingtonplatz (neben der Litfaß-
säule); Parkplatz Darmstraße/
Ecke Gervinusstraße; Ohlystraße
im Sackgassenbereich am
Wäldchen; Hobrechtstraße/Ecke
Osannstraße; Nordseite des Ma-
rienplatzes (an der Sandstraße);
Kirschenallee beim öffentlichen
Container-Standplatz an der Don-
gesmauer
Heimstättensiedlung
Pulverhäuserweg (Westseite des
Buswendeplatzes)
Eberstadt
Parkplatz Reuterallee, an der
Ecke Mecklenburger Straße;
Brandenburger Straße an der An-
dersenschule; Parkplatz Eber-
städter Marktstraße /Ecke Ober-
straße; In der Kirchtanne (neben
dem Altpapier-Behälter); Platz an

der Von-Ketteler-Straße/Ecke
Carlo-Mierendorff-Straße.
Der EAD bittet die Bevölkerung,
die Bäume ausschließlich an die-
sen Stellen oder aber auch direkt
auf der Kompostanlage in Darm-
stadt-Kranichstein, Eckhardwie-
senstraße 25, abzugeben. Auf der
Kompostanlage können Darm-
städter Bürger montags bis frei-
tags von 8-16 Uhr sowie
samstags von 8-12 Uhr im PKW
oder PKW-Kombi (bis fünf Sitz-
plätze) kostenfrei abliefern.

ALLE JAHRE WIEDER sammelt die Jugendfeuerwehr Eberstadt ausgediente Weihnachtsbäume ein. Der erste Termin fand am
vergangenen Samstag statt, 163 Bäume kamen zusammen. Morgen (14.) haben die Eberstädter noch einmal die Möglichkeit, ihren
ehemaligen Weihnachtsbaum loszuwerden. Die Abholung kann unter Telefon 06151/54316 sowie 06151/597096 (AB) oder per eMail
über weihnachtsbaum@jf-eberstadt.de angemeldet werden. Die Sammlung beschränkt sich auf
Eberstadt. „Selbstentsorger“ oder Bewohner anderer Stadtteile haben die Möglichkeit, ihre Weih-
nachtsbäume noch bis zum 9. Februar an den ausgewiesenen Sammelstellen der Stadt Darmstadt ab-
zugeben. (Zum Bericht) (Bild: hf)

Ärztlicher Notdienst Mühltal
Den ärztlichen Notdienst von
Samstag 8h bis Montag 7h und
Mittwoch 14-23h übernimmt:
14./15.1. Dr. Walter
Ludwigstr. 96
� 06151/145117
21./22.1. Dr. Seidl
Ober-Ramstädter Str. 48
� 06151/145173

Apotheken
14.1. Alpha-Apotheke
Rheinstr. 8, Darmstadt
� 06151/17130
15.1. Rosen-Apotheke
N.-Ramstädter Str. 57a, Darmstadt
� 06151/47370
18.1. Alice-Apotheke
Mauerstr. 1, Darmstadt
� 06151/76789
21.1. Pelikan-Apotheke
Heidelberger Str. 13, Darmstadt
� 06151/311866
22.1. Karls-Apotheke
Karlstr. 61, Darmstadt
� 06151/22022+291161
25.1. Frankenstein-Apotheke
Heidelberger Str. 85, Darmstadt
� 06151/312925

Alten-Club Arbeiterwohlfahrt
18.1. 14.30h Seniorennach-
mittag, Großer Saal
19.1. 10h Gymnastik für Frauen,
Brückenmühlensaal
17h Kegeln, Chausseehaus
25.1. 14.30h Seniorennach-
mittag, Großer Saal
26.1. 10h Gymnastik für Frauen,
Brückenmühlensaal

DRK Nieder-Beerbach
16.1. 20h Gruppenabend

FFW Frankenhausen
- Jugendfeuerwehr -
montags ab 19h 
Kindergruppe „Die Lösch-
zwerge” (8 - 10 J.)
alle 14 Tage montags ab 17h 

Gemeindebücherei N.-Beerbach
geöffnet dienstags 14.30-16.30h
+ freitags 14.30-16.30h

Treffpunkt für Christen und
Interessierte Mühltal
jeden 1. Sonntag im Monat 10h
Frühstücksgottesdienst,
sonntags 10h Gottesdienst,
Ober-Ramstädter Straße 44
(ERO), Nieder-Ramstadt,
Info-� 147699,
www.christentreff.de

Ev. Kirchengem. Frankenhsn.
22.1. 9h Gottesdienst
10.30h Kindergottesdienst

Ev. Kirchengem. Nd.-Beerbach
15.1. 10.15h Gottesdienst
10h Kindergottesdienst
22.1. 10.15h Gottesdienst

Ev. Kirchengem. Nd.-Ramstadt
sonntags 9.30h Gottesdienst,
10.30h Kindergottesdienst
14.1. 18h Gottesdienst, Traut-
heim
15.1. 10h Allianz-Gottesdienst,
Lazaruskirche

15.1. 10.15h Kindergottes-
dienst
22.1. 9.45h Gottesdien
22.1. 10.15h Kindergottesdienst
11h Gottesdienst in Waschen-
bach

Ev. Kirchengemeinde Traisa
15.1. 10h Abschluß-Gottesdienst
der Allianzgebetswoche,
Lazaruskirche
22.1. 10h Gottesdienst

Ev. Landeskirchl. Gem. N.-R.
sonntags 18h Gottesdienst

Ev.-Freikirchl. Gem. Mühltal
Kulturhalle, Stiftstraße 47
So 9.30h Gottesdienst
16h amerik. Gottesdienst
Do 17.30-19h Gebet f. Kranke
Fr 17h Mädchenjungschar
18.30h Teenager-Club
20.30h Jugendhauskreis
Sa 10h Pfadfindergruppen

Kath. Pfarramt „St. Michael“
www.gemeinde-st-michael.de
13.1. 16h Rosenkranz 
15.1. 10.45h Hl. Messe als
Familiengottesdienst 
17.1. 9h Hl. Messe 
19.1. 18.30h Eucharistie
19h Hl. Messe 
20.1. 16h Rosenkranz 
19h Hl. Messe 
22.1. 10.45h Hl. Messe 
16.15h Beichtgelegenheit 
17h Vesper m. sakram.Segen 
24.1. 9h Hl. Messe 
26.1. 18.30h Eucharistie
19h Hl. Messe 
27.1. 16h Rosenkranz 
19h Taizé-Gebet
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Spenglerei und Installation
Heizungsbau · Sanitäre Anlagen
64297 DA-Eberstadt · Bernsteinweg 4

Telefon 0 61 51/ 5 48 47 · Telefax 0 6151/ 59 24 86

25Jahre

PPPPAAAAPPPPRRRRIIIIKKKKAAAA
Lebensmittel - Obst - Gemüse
Karlstraße 96 · (Eingang Klappacher Straße)
Darmstadt · Telefon 06151/9 51 81 60

Ab sofort bei PAPRIKA:
LIEFER-SERVICE
• Frisches Obst und Gemüse
• Freitags frischer Fisch

An anderen Tagen auch auf Bestellung

• Original englische Lebensmittel
Öffnungszeiten:
Mo-Fr.: 8.30 - 19.00 Uhr durchgehend
Sa.: 8.30-16.00 Uhr durchgehend

Auf Ihren Besuch freut sich Vicdan Knorr

Oberstraße 10 · 64297 Da.-Eberstadt
Tel. 0 61 51 /5 43 84 · Fax 59 49 85

● SPEZIAL-SCHLÜSSELDIENST

● SICHERHEITSBESCHLÄGE ALLER ART

● SCHLIESSANLAGEN

● BEFESTIGUNGSTECHNIK

WERKZEUGE,
SCHLÖSSER ALLER ART,
…UND VIELES MEHR

HEBERMEHL
E I S E N W A R E N

BUNDESVERBAND
SICHERUNGSTECHNIK

DEUTSCHLAND E.V. UNSER ANGEBOT

Moosbergstraße 26
DA-Bessungen

Telefon
0 61 51/66 42 42

Haarschnitt (Damen):
waschen, schneiden

€ 12,-
Gültig vom 13.1.-9.2.06

Unter neuer Leitung

BESSUNGER BUCHLADEN
Inhaber: Alfred Hofmann Seit über 25 Jahren

im Viertel
Heidelberger Str. 81b

64285 Darmstadt
Telefon 31 58 71
Telefax 31 85 08

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag 9-13 und 14.30-18.30 Uhr · Samstag 9-13 Uhr

NEUERÖFFNUNG
am 14. Januar von 9-13 Uhr

LESUNG mit Autor Michael Kibler
(„Madonnenkinder“) am 21. Januar um 15 Uhr

Jugendfeuerwehr Eberstadt holt Weihnachtsbäume

Sammelstellen für abgeschmückte Weihnachtsbäume

Märchenstunde
im Schlößchen
DARMSTADT (ng). Am Montag
(16.) um 15 Uhr erzählt Heinz-
Dietrich Malms im Schlößchen
im Prinz-Emil-Garten  „Märchen
für Mädchen… auch für Jungen“,
für Menschen von vier bis 99 Jah-
ren. Der Eintritt ist frei.

Ratgeber der Verbraucherzentrale hilft
bei der Suche nach der richtigen Therapie

DARMSTADT (pia). Das Stan-
desamt der Stadt hat jetzt eine
neue Kollektion an „Stammbü-
chern der Familie“ präsentiert:
Von jetzt an können Heiratswilli-
ge ihre Eheschließung in rotem
Velours oder Blau oder aber in ed-
lem, dunkelblauen Nubuk-Leder
verewigen. Dezernentin Cornelia
Diekmann dazu: „Das ist eine al-
te Tradition in neuer Kollektion.“
Besonderer Clou der neuen
Stammbücher: Auf der Titelseite
sind die Silhouetten von Altem
Rathaus und Hochzeitsturm in
Gold- oder Silberprägung zu se-
hen, ergänzt um den Schriftzug
Darmstadt.  Wer es gern extrava-
gant, modern und doch zeitlos
mag, nimmt dunkelblaues Leder.
Beide Stammbücher besitzen ein
attraktives Einlageblatt mit den
Silhouetten. Freunde des Darm-
städter Stadtwappens kommen in
Gestalt eines Stammbuchs in
grauem Samtvelours mit grauem,
genopptem Leder auf ihre Ko-
sten. „Das wertet die Familien-
Stammbücher enorm auf“, so
Stadträtin Cornelia Diekmann
weiter. Damit seien die beiden be-
deutenden Wahrzeichen der Stadt
nun auch Image- und Werbeträger
unter Brautleuten. Sie wies darauf
hin, daß sich in beiden denkmal-
geschützten Gebäuden – Altes

Rathaus und Hochzeitsturm –
Dienststellen des Standesamts
befinden. Wie das Presseamt mit-
teilt, trauen sich dort jedes Jahr
900 Paare aus Darmstadt, der Re-
gion und auch vielen Ländern der
Erde. Das Familien-Stammbuch
präsentiert sich im Taschenbuch-
format und kostet – je nach ge-
wünschtem Einband – zwischen
15 und 35 Euro. Es enthält aller-
lei Informatives wie etwa ein Vor-
namensverzeichnis (z.B. „Benja-
min: Sohn des Glücks“), alle
Hochzeitstage („Aluminium-
hochzeit: 37. Hochzeitstag“) und
einschlägige Bestimmungen zur
Ehe und Familie. 
„Besonders wertvoll wird es  als
Sammlung von Personenstands-
urkunden, die mit Unterschrift
und Dienstsiegel des Standesbe-
amten vollen Beweiswert haben“,
so der Tenor beim städtischen
Standesamt. Dank der neuen Fa-
milien-Stammbücher läßt sich
nicht nur die Gründung der Fami-
lie nachvollziehen, sie sind auch
eine Fundgrube für Ahnenfor-
scher.
Die Familien-Stammbücher sind
– nicht nur zur Trauung – jeder-
zeit im Hochzeitsshop (Tel.
06151/134450, Frau Beier) im
Standesamt am Marktplatz er-
hältlich.

Neue Familien-Stammbücher

Platzvergabe in den
Kindertagesstätten
EBERSTADT (hf). Wenn ihr
Kind drei Jahre ist oder bis zum
Sommer drei Jahre alt wird und
eine Kindertagesstätte in Eber-
stadt besuchen soll, dann sollte  es
jetzt schnellstens in der Kinderta-
gesstätte angemeldet werden.
Alle Eberstädter Kindertagesstät-
ten werden in der ersten Febru-
arhälfte die Platzzusagen für die
Kinder ausgeben, die im Sommer
aufgenommen werden sollen.
Die Rückmeldung, ob der ange-
botene Platz angenommen wird,
muß dann bis Ende Februar in der
Kindertagesstätte vorliegen.
Kommt keine Rückmeldung,
kann der Platz den nächsten El-
tern auf der Warteliste angeboten
werden.
Wurde ihr Kind in mehreren Kin-
dertagesstätten angemeldet, kann
es sein, daß im Februar mehrere
Platzzusagen eintreffen. Dann hat
man die Qual der Wahl. In jedem
Fall muß bis Ende Februar zurück
gemeldet werden, welcher Platz
angenommen wird. 
Es wäre schön, wenn dem ande-
ren Anbieter abgesagt würde.
Dann können im März die noch
freien Kindertagesstätten-Plätze
an andere Familien vergeben wer-
den.



DARMSTADT (hf). Ob für den
Skiurlaub mit Freunden, den neu-
en DVD-Player, den Führer-
schein oder einfach fürs Sparbuch
- wer sich schon im jungen Alter
viele Wünsche erfüllen will, be-
nötigt neben der Finanzspritze
von Eltern und Großeltern einen
lukrativen Job.
Wie aber findet man den optima-
len Job neben Schule und Stu-
dium, wie funktioniert erfolg-
reich jobben? Einen praktischen
Leitfaden für junge Jobsuchende
bietet der neue Ratgeber „Erfolg-
reich jobben“ der Verbraucher-
zentrale.
Das Buch bietet Schülern und
Studenten einen Überblick über
die „Basics“ der Arbeitswelt und
beantwortet die wichtigsten Fra-
gen zu den Themen Recht, Be-
werbung oder Arbeitsvertrag. Es
hilft bei der Suche nach seriösen
Arbeitsgebern, bereitet auf  das
erste Vorstellungsgespräch vor
und klärt auf über arbeitsrechtli-
che Fragen rund um den Job.
Denn wer einen Job annimmt,
verdient nicht nur eigenes Geld,
sondern sieht sich plötzlich auch
Bedingungen der „echten“ Ar-
beitswelt ausgesetzt.
Mit Hilfe von Erfahrungsberich-
ten von Schülern und Studenten
sowie übersichtliche Checklisten
können Leser sich systematisch
auf die neue Herausforderung
und die Jobsuche vorbereiten.
Zudem gibt es Wissenswertes zu

Minijobs und Auslandspraktika
und viele wichtige Adressen,
Links und Literaturhinweise.
Der  206-seitige Ratgeber „Er-
folgreich jobben“ kann für 9,80
Euro bei der Darmstädter Ver-
braucherzentrale Luisenplatz 6,
Carreegalerie im 1. Stock abge-
holt werden. 
Seit Montag (9.) gelten wieder
die üblichen Öffnungszeiten:
Montag und Dienstag: 10-17 Uhr,
Mittwoch: 14-18 Uhr und Frei-
tag: 10-13 Uhr.

DARMSTADT (ng). Alex de Lar-
ge, der im Stück „A Clockwork
Orange“ die Hauptrolle spielt, ist
ein ausgesprochener Beethoven-
Liebhaber und Anführer einer Ju-
gendgang. Das Leben der Gang
dreht sich um Gewalt. Alex und
seine Droogs (Kumpels) George,

Pete und Dim ziehen nachts
durch die Straßen und terrorisie-
ren ihre meist hilflosen Mitmen-
schen.
Alex wähnt sich als Anführer sei-
ner Gang, aber seine Droogs be-
ginnen sich immer mehr gegen
ihn aufzulehnen. Die Situation
eskaliert während einer ihrer
Überfälle. Alex schlägt eine alte
Lady zusammen und raubt sie
aus. Als er das Haus verlässt,
schlagen ihn seine Droogs zu-
sammen und lassen ihn verletzt
liegen. Die eintreffende Polizei
nimmt ihn fest. 
Sein letztes Opfer stirbt an den
Folgen von Alex Gewalteinwir-

kung. Deshalb wird Alex wegen
Mordes zu 14 Jahren Gefängnis
verurteilt. 
Im Gefängnis benimmt sich Alex
vorbildlich und lässt sich nichts
zu schulden kommen. Er schmei-
chelt sich beim Gefängnispfarrer
ein. So erreicht er, daß er als Ver-

suchsobjekt für eine neuartige
Therapie ausgewählt wird, die
Straftäter von ihren kriminellen
Neigungen befreien soll und ih-
nen so den Weg in die Freiheit eb-
net. 
Diese Therapie, die sogenannte
Ludovici-Methode, führt bei
Alex dazu, das er beim geringsten
Gedanken an Gewalt große Übel-
keit verspürt. Nebeneffekt der
Therapie: beim Hören von Beet-
hovens Neunter Sinfonie treten
dieselben Symptome auf, da die-
se Musik während der Behand-
lung im Hintergrund lief. Alex
wird schließlich als geheilt ent-
lassen. 

Nun wird er selbst zum Opfer, da
er sich nicht mehr gegen die Ra-
cheakte seiner früheren Opfer
wehren kann.
Auch der oppositionelle Schrift-
steller J. P. Alexander, der bei ei-
nem Überfall durch Alex’ Gang
seine Frau verlor, sinnt nach Ra-
che. Er benutzt Alex für seinen
Politischen Ziele, indem er ihn
durch das permanente Hören von
Beethoven-Musik in einen
Selbstmordversuch treibt . Damit
will J. P. Alexander die Öffent-
lichkeit auf die moralisch frag-
würdigen Methoden der Regie-
rung aufmerksam machen.  
Doch Alex überlebt.
Die Regierung ihrerseits nutzt
diese Situation aus, um mit Alex
auf Stimmenfang für die anste-
henden Wahlen zu gehen. Er wird
erneut therapiert, aber diesmal
wird die frühere Behandlung
rückgängig gemacht. Alex wird
wieder zum alten gewalttätigen
Jugendlichen und erfreut sich sei-
ner wiedergewonnenen Lebens-
weise.
Aufführungstermine: 4.2. (Pre-
miere), 08., 10., 11., 14., 24., 25.
und 26. Februar Ort: Wilhelm-
Köhler-Saal der Technischen
Universität Darmstadt, Altes
Hauptgebäude (2. Stock), Hoch-
schulstraße 1. Beginn jeweils um
20 Uhr (Einlaß 19 Uhr). Eintritts-
preise: 7 Euro (5 Euro ermäßigt).
Karten: Vorverkauf über kar-
ten@tud-schauspielstudio.de
oder unter Telefon 0178/7490810
sowie an der Abendkasse ab eine
Stunde vor Vorstellungsbeginn.

MÜHLTAL (hf). Endlich hat
auch Darmstadt seinen Leihkoch-
service! Und noch dazu so einen
außergewöhnlichen mit einem
berühmten Namen: Kaum in
Deutschland, stellt sich der
Ägypter Ahmed Mohamed Ali
schon in den Dienst der Küche.
Kein Wunder, ist er doch mit 15
Jahren Berufserfahrung in inter-
nationalen Hotels ein Profi in sei-
nem Job. Doch ewig nur große
Buffets sind auf die Dauer auch
langweilig. So startete er mit sei-
ner Frau Jutta den Leihkochservi-
ce „Leih-Dir-den-Koch.de“ – und
ist damit erfolgreich.
Ob ein kleiner Kochkurs für fünf
agile, rüstige Senioren im priva-
ten Rahmen der heimatlichen Kü-
che oder das große Buffet für 150
Personen zur Weihnachtsfeier ei-
nes mittelständischen Unterneh-
mens: Ahmed organisiert, kocht
und wuselt herum und erst, wenn
er einen richtig zufriedenen Ge-
sichtsausdruck bei seinen Gästen
findet geht es ihm selber richtig
gut. 
Auch wenn er internationale Kü-
che gewohnt ist und ohne Proble-
me sowohl ein deutsches, also
auch ein original italienisches
Buffet zaubern kann, so ist sein
heimliches Steckenpferd doch
immer noch der orientalische

Gaumengenuß. Deshalb hat er als
neueste Idee auch das „Oriental
Dinner – 1001 Nacht“ in sein Pro-
gramm mit aufgenommen. Das

Highlight: während er die kulina-
rischen Genüsse zaubert, liest
seine Frau in ihrer Rolle als Mär-
chenerzählerin aus der neuesten
Ausgabe von Sheherazades Er-
zählungen aus „1001 Nacht“. Na-
türlich gehören auch die passende
Musik und die entsprechende De-
koration dazu. Da kann es schon
mal vorkommen, daß der kleine
Firmenwagen voll gepackt ist, als
wollten die beiden auswandern.
Schließlich gehören auch das
Einkaufen aller Lebensmittel und
das anschließende Putzen zum
All-inclusive-Service dazu.
Doch nicht nur im privaten Rah-
men, auch bei offiziellen Anläs-
sen ist Ahmed Mohamed Ali ein
verläßlicher Partner: selbst Groß-
veranstaltungen sind durch Ko-
operationspartner kein Problem.
Ein Großevent im Beduinenzelt
gefällig?  Oder ganz klassisch ein
kalt-warmes Hochzeitsbuffet?
Für was auch immer: Leih-dir-
den-koch.de ist Ihr Ansprechpart-
ner wenn es um kulinarische Ge-
nüsse geht!
Kontakt: leih-dir-den-koch.de,
Ahmed Mohamed Ali, Ludwig-
straße 115, 64367 Mühltal-Trai-
sa, Tel.: 06151/9510769, e-mail:
leih-dir-den-koch@gmx.net,
web: http://www.leih-dir-den-
koch.de.

BESSUNGER NEUE NACHRICHTEN · LOKALANZEIGER13. Januar 2006 Seite 7

BESTATTUNGEN

0 6 1 5 1 - 5 5 8 9 0
RINGSTRASSE 61
DARMSTADT-EBERSTADT

Lokalanzeiger
Herausgeber, Gestaltung, Satz:
Ralf-Hellriegel-Verlag
Waldstraße 1 · 64297 Darmstadt
Telefon: (0 61 51) 8 80 06-3
Telefax: (0 61 51) 8 80 06-59
E-mail: ralf-hellriegel-verlag@t-online.de

Druck:
Echo Druck und Service GmbH
64295 Darmstadt

Redaktion:
Ralf Hellriegel (rh) (verantw.),
Yvonne Jasmin Görlach (jas)

Anzeigen:
Ellen Hellriegel

Grafik: 
Manfred Schmidt

Bilder: 
Chris Bauer (cb), Angelika Hain (ah),
Ralf Hellriegel (rh), Lothar Hennecke (he)

Technische Beratung:
Henry Schnägelberger

Vertrieb:
SZV Logistik GmbH
64295 Darmstadt

Erscheinungsweise:
14tägig, freitags, kostenlos an 
alle Haushalte in Bessungen, Eberstadt,
der Heimstättensiedlung und Mühltal,
sowie an Ablagestellen in der
Darmstädter Innenstadt.

Anzeigenschluß:
jeweils freitags um 12.00 Uhr

Redaktionsschluß:
jeweils montags um 12.00 Uhr
in der Redaktion vorliegend.

Auflage: ca. 43.000 Exemplare

Hinweis an unsere Kunden:
Wir speichern personenbezogene Daten
im Rahmen der Geschäftsbeziehungen
und verarbeiten diese innerhalb unseres
Unternehmens. Diese Mitteilung erfolgt in
Erfüllung der gesetzl. Verpflichtung.

Leserbriefe veröffentlichen wir je nach
vorhandenem Platz; Kürzungen behalten
wir uns vor. Für die Gestaltung und Aus-
führung von Text und Anzeigen Urheber-
recht bei unseremVerlag.
Nachdruck vorbehalten.

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

ANZEIGENANNAHME
Tel.: 06021/3595-0
Fax: 06021/3595-55

KKKKOOOONNNNTTTTAAAAKKKKTTTTEEEE

☎☎☎☎    HHHH OOOO TTTT LLLL IIII NNNN EEEE ☎☎☎☎

ANZEIGENANNAHME
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◊ Polizeinotruf 110
◊ Feuerwehr/Rettungsleitstelle 112
◊ Giftnotrufzentrale 06131-19240
◊ Krankentransport 06151-19222
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr) 06151-895511
◊ Medikamentennotdienst 0800-1921200
◊ Ärztlicher Notdienst 06151-896669
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151-19222
◊ Diakoniestation für ambulante Pflegedienste

06151-159500
◊ ASB-Sozialstation 06151-50560
◊ DRK Sozialstation 06151-9711711
◊ Pflege- und Sozialdienst Darmstadt

06151-177460
◊ Behinderten-Fahrdienst 06155-60000
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151-28073
◊ Telefonseelsorge (evanglisch) 0800-1110111  

(katholisch) 0800-1110222 
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151-45511
◊ Frauenhaus 06151-376814
◊ Kinderschutzbund 06151-21066 u. 21067
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151-132423
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151-1417-0
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Gesundheitsamt 06151-3309-0
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151-318595
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Jetzt fängt sie wieder an, die Zeit
der Faschings- und Maskenbälle.
Nur – als was geht man nur? Als
Cowboy, Maharadscha, Kapi-
tän? Als Pompadour, als lose,
verführerische Hawaiimieze oder
als geheimnisvolle Wahrsagerin?
Uninteressant ist es nicht, wel-
ches Köstum einer wählt. Die im
Alltag unterdrückte Natur kann
sich auf so einem Maskenball ein-
mal ganz entfalten. Träume für ei-
ne Nacht realisieren. Der letzte
Mann im Vorstand kann sich end-
lich mal eine Krone aufs Haupt
setzen. Maskenball als Ventil der
Seele.
Aber eigentlich leben wir doch
permanent auf einem Masken-
ball. Irgendwie verstellen wir uns
doch alle im Leben ein bißchen,

oder? Der so herzensgut drein-
schauende Herr mit dem vollen
weißen Haar ist in Wirklichkeit
ein Anlagebetrüger. Und der mit
dem Bärtchen und der Nelke im
Knopfloch, dieser Belami, ist ei-
gentlich ein Volltrottel. Und der
verführerische Vamp mit dem
männermordenden Augenauf-
schlag ist in Wirklichkeit die Klei-
ne von der sechsten Etage eines
First-Class-Hotels.
Ein Tanz der Masken im Ballsaal
der Welt. Und wenn nach dem
letzten Walzer die Enttäuschung
stattfindet, werden wir auch da-
mit fertig werden. Das hält den
Lauf der Welt nicht auf.
Tusch, der große Maskenball geht
weiter!

Gertrud Höhenberger

Maskenball

Sozialabgaben,
Steuern, Einkommen
DARMSTADT (hf). Zahlreiche
gesetzliche Neuregelungen bei
Steuern und Sozialabgaben treten
2006 in Kraft. Die neuen Vor-
schriften und Regeln wirken sich
dabei auf die Einkommen fast al-
ler Verbraucher nachhaltig aus.
Das Spektrum der Änderungen
reicht von der Festsetzung neuer
Beitragsbemessungsgrenzen in
der Sozialversicherung über die
Einführung eines Energieauswei-
ses für bestehende Wohnbauten,
die Erhöhung der Zulagen und die
Einführung von Unisex-Tarifen
bei der Riester-Rente bis hin zur
Abschaffung der Eigenheimzula-
ge.
Bei einer Reihe von Änderungen
fiel die Entscheidung erst am 21.
Dezember 2005 mit der Zustim-
mung im Bundesrat.
Zu diesen und weiteren Themen
informiert die Volksbank-Schrift
aus der Reihe „VR Aktuell“ in
Verbindung mit weiteren Hinwei-
sen und wichtigen Tips. So
spricht das aktuelle Faltblatt die
Beiträge zur Sozialversicherung,
das Arbeitslosengeld II, die Rie-
ster-Rente, die Beschäftigung in
privaten Haushalten und Kinder-
betreuungskosten, ferner die Ab-
schaffung der Eigenheimzulage
und den Abbau von Steuerver-
günstigungen an.
Dazu gehören auch Informatio-
nen über noch in der Entschei-
dungsfindung stehender Planun-
gen.
„VR Aktuell“ mit dem Titel „Was
sich 2006 ändert: Einkommen,
Steuern, Sozialabgaben“ steht für
Mitglieder, Kunden und Interes-
senten unentgeltlich bei der
Volksbank Darmstadt in der Zen-
trale in der Hügelstraße sowie in
allen weiteren Filialen der Bank
im Stadtgebiet sowie in Erzhau-
sen, Messel, Pfungstadt, Roßdorf,
Seeheim und Wixhausen zur Ver-
fügung.

DARMSTADT (hf). Die heutige
Gesellschaftsstruktur ermöglicht
es Kindern und Jugendlichen,
sich „vor der Haustür“ bei Mit-
Mitschülern oder im Verein mit
anderen Kulturen vertraut zu ma-
chen. Sie können Unterschiede,
aber auch Gemeinsamkeiten fest-
stellen, Vorurteile abbauen und
frühzeitig lernen, sich Anders-
denkenden gegenüber tolerant zu
verhalten. Zum 36. Internationa-

len Jugendwettbewerb haben die
Genossenschaftsbanken Schüler
in vielen Ländern weltweit einge-
laden. Auch die Volksbank Darm-
stadt hat sich diesem Wettbewerb
erneut angeschlossen und erhofft
sich bei dem diesjährigen Thema
„Entdecke die Welt – Menschen,
Länder und Kulturen“ wieder ei-
ne große Teilnehmerzahl. Zur
Teilnahme am 36. Internationalen
Jugendwettbewerb sind Schüle-

rinnen und Schüler des 1.-9.
Schuljahres aufgerufen. Die Kin-
der und Jugendlichen sollen sich
bei einem Quiz und in selbst ge-
malten Bildern zu ihren Erfah-
rungen, Vorstellungen und Ein-
stellungen gegenüber fremden
Kulturen äußern. Die Teilnahme-
broschüren gibt es in allen Filia-
len der Volksbank Darmstadt in
der Stadt und im Landkreis. Der
Wettbewerb endet am 3. März.

Neu in Darmstadt: „Leih-Dir-den-Koch“-Service

Zu Hause genießen wie in „1001 Nacht“

IN DER INTERNATIONALE
KÜCHE ZU HAUSE: Ahmed
Mohamed Ali bietet seit Anfang
des Jahres einen Leihkoch-Ser-
vice an. Zum Bericht) (hf)

36. Internationaler Jugendwettbewerb: „Entdecke die Welt“
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Computerhilfe & PC-Reparatur!
Komme direkt, auch Sa. und So.
� 06167/912944

„Das Griesheimer Haus“
Eine historische Erzählung von Ernst Pasque
Im Buchhandel erhältlich für  7,50 €

Gebe Klavierunterricht.
� 0170/4131710

Neues Stück im TUD Schauspielstudio: Premiere am 4. Februar

A Clockwork Orange

ALEX UND SEINE „DROOGS“ – Hauptfiguren in Anthony Bur-
gess’ Roman „A Clockwork Orange“. Das TUD Schauspielstudio
präsentiert im Februar die Bühnenfassung der Royal Shakespeare
Company aus dem Jahr 2004. (Zum Bericht) (Bild: hf)

Geld verdienen neben Schule und Studium:
Ratgeber mit Tips zum erfolgreichen Jobben

Info-Abend
DARMSTADT (ng). Der nächste
Info-Abend der Montessori För-
dergemeinschaft Darmstadt e.V.
findet am 31. Januar um 20.30
Uhr in der Bessunger Knaben-
schule statt.
Der aktuelle Stand der Schul-
gründung steht im Mittelpunkt
des Abends. Vorstand und aktive
Mitglieder berichten über das er-
weiterte Konzept, die zur Aus-
wahl stehenden Gebäude, das ak-
tuelle Finanzierungsmodell etc.
Erstmals präsentieren sich die
ausgewählten bzw. eingestellten
LernbegleiterInnen. Persönliche
Beratung zur Anmeldung und
ausführliche Informationen zur
Schule und rund um die Montes-
sori-Pädagogik stehen allen Inter-
essierten zur Verfügung.
„Lernen an einer Freien Schule“
am 25. Februar, 14-19 Uhr, eben-
falls in der Bessunger Knaben-
schule (hierfür wegen der Raum-
planung bitte möglichst bis 17.2.
anmelden!). Dies soll ein Forum
für Eltern und andere an der Pä-
dagogik der Freien Montessori-
Schule Darmstadt interessierte
Menschen sein. Zu Themen wie:
(Wie) Funktioniert Lernen ohne
Zwang? Was sind die Aufgaben
der LernbegleiterInnen (Lehr-
kräfte)? Wie kann man mit den
Montessori-Materialien lernen?
uvm. soll zum einen Informatio-
nen geben, aber auch die Mög-
lichkeit sich mit anderen über ver-
schiedene Meinungen auszutau-
schen.

Konzert im
Theaterfoyer
DARMSTADT (ng). Inga Sarka-
ne, Pianistin aus Lettland, begei-
sterte bei ihrem ersten Konzert im
vorigen Jahr ihre Zuhörer. Des-
halb wurde sie wieder eingeladen,
ein Konzert zu geben. Im Januar
beginnt sie das Konzertjahr im
Theaterfoyer mit Werken von
Bach (Partita D-dur), Chopin (8
Preludes), Debussy (3 Preludes)
und Impromptus von Chopin und
Schubert. Das Konzert ist am 14.
Januar um 15.30 Uhr im Foyer
des Staatstheaters Darmstadt.

Unfälle passieren
täglich…
DARMSTADT (ng). …doch was
ist zu tun, wenn man an einen Un-
fallort kommt? Anhand von Fall-
beispielen vermitteln die Johanni-
ter Griesheim mit dem Kurs
„Erste Hilfe“ Wissen und bringen
den Teilnehmern neben den le-
bensrettenden Maßnahmen die
Möglichkeit der Ersten-Hilfe bei
kleineren Unfällen des Alltags nä-
her. Zusätzlich bekommen die
Teilnehmer die Möglichkeit, die
Technik der Herz-Lungen-
Wiederbelebung zu erlernen.
Der nächste Kurs findet am 21.
und 22.1. statt. Er umfaßt acht
Doppelstunden, die an den beiden
Tagen von 9-16 Uhr abgehalten
werden. Die Kursgebühr beträgt
30 Euro. Informationen und An-
meldung unter: Johanniter-Un-
fall-Hilfe, Ostend 29, 64347
Griesheim, Telefon 06155/60000.
Um telefonische Anmeldung wird
gebeten. Die Kursgebühr ist bitte
passend mitzubringen.



EBERSTADT (ng). Kaum ist die
Kampagne eröffnet, laufen bei
der Karnevalabteilung der Sport-
vereinigung Eberstadt die Vorbe-
reitungen auf Hochtouren. Los
geht es auf dem Waldsportplatz
am 10.2. ab 19.31 Uhr mit der Da-
mensitzung. Nach einer kurzen
Atempause finden sich die Senio-
ren und Seniorinnen am 12.2. ab
14.11 Uhr zur Seniorensitzung
zusammen. Kostenlose Karten
für diese Veranstaltung gibt es bei
der Bezirksverwaltung in Eber-
stadt, Oberstraße 11, Zimmer 2,
Montag bis Freitag von 8-12 Uhr
und mittwochs von 14-18 Uhr.
Als besondere Serviceleistung
wird ein kostenloser Pendelbus
zum Waldsportplatz angeboten.
Die Abfahrtszeiten: 13.15 Uhr ab
Stresemannstraße/Hallenbad,
13.17 Uhr Hotel Rehm/Heidel-
berger Landstraße, 13.19 Uhr
Haltestelle Kirche und 13.22 Uhr
Eberstadt Wartehalle. Die Rück-
fahrt erfolgt um ca. 18 Uhr.
Bei der Veranstaltung „Back to
the 80’s“ am 18.2. ist das Publi-
kum aller Altersklassen aufgefor-
dert, sich auf den Weg in die Hal-
le am Waldsportplatz zu machen.
Wie im vergangen Jahr wird Mu-
sik zum mittanzen, mitschunkeln
und mitswingen aufgelegt wer-
den. Karten gibt es an der Abend-
kasse.
Eintritt frei heißt es dagegen beim
Rathaussturm am 19.2. Los gehts
um 11.11 Uhr, wenn die Ew-
werschter Kamevalisten unter-
stützt von Vertretern befreundeter
Vereine das Rathaus stürmen.
Am 25.2. findet die Große Da-
men- und Herrensitzung „Närri-
sches Ewwerscht“ statt. Ein bun-
tes Programm erwartet das
gespannte Publikum. Karten für
die Große Sitzung können ab so-
fort bezogen werden bei: Vor ver-
kaufsstelle Hilde Smith, Heidel-
berger Landstraße 270 (Eingang
im Hinterhaus), 64297 Darm-
stadt, Tel. 06151/152153. Öff-

nungszeiten dienstags und don-
nerstags in der Zeit von 16 - 18.30
Uhr. Den Abschluß der Veranstal-
tungen bildet wie in jedem Jahr
die Kinder- und Jugendfastnacht
am 26.2. Los gehts um 14.11 Uhr
für die Junioren. 
Karten an der Tageskasse. Infos
zum Kampagnenprogramm sind
auch auf der SVE-Homepage un-
ter www.sve-karneval.de zu fin-
den.
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NarrenspiegelNarrenspiegel

ZUM 4 x 11. MAL fand am
Sonntag (8.) das Rhein-Maini-
sche Gardetreffen in Darm-
stadt statt. Organisiert von der
TSG 1846 Darmstadt und unter
Federführung von Zugmar-
schall Helmut Rathgeber (r.)
schlängelte sich der bunte Nar-
ren-Lindwurm mit Musik und
Tanz durch die Darmstädter
Innenstadt. Zahlreiche Zu-
schauer säumten den Zugweg
und stimmten in die Hä-Hopp-
Rufe der Garden, Fanfaren-
und Spielmannszüge ein. Show-
einlagen gab es vor der Ehren-
tribüne an der Karstadt-Treppe
(Bild oben), ehe sich der Zug
in Richtung Otto-Berndt-Halle
aufmachte, um dort den tradi-
tionellen Manöverball abzuhal-
ten. (Bilder: rh)

Kampagne 2006 bei der SV Eberstadt

Närrische TermineNärrische Termine
Eine Übersicht der aktuellen

Fastnachtsveranstaltungen in Stadt und
Land finden Sie auch im „Narrenspiegel“

auf unserer Internetseite
www.ralf-hellriegel-verlag.de

Karneval in
Nieder-Beerbach
MÜHLTAL (ng). Unter dem Mot-
to „Beerbach – Einst und Heute“
veranstalten die SKG Karnevali-
sten drei Damen-und Herrn Sit-
zungen in der Kampagne. Die
Veranstaltungen finden am 4./10.
und 11. Februar 2006 statt und be-
ginnen jeweils um 19.33 Uhr.
Kartenvorverkauf ist am
Samstag, 21. Januar in der SKG
Sporthalle.

Narrhalla-
Senioren-Fastnacht
DARMSTADT (ng). Erstmals
gab es in Darmstadt 1963 eine
Sitzung für ältere Darmstädter
durch die Karneval-Gesellschaft
„Narrhalla“ 1846 Darmstadt. Die
Idee stammte von dem seinerzei-
tigen Vorsitzenden und heutigen
Senator des Darmstädter Karne-
vals Horst Jacobi, der den dama-
ligen Bürgermeister Dr. Horst
Seffren dafür begeistern konnte.
Längst sind die vom Sozialamt
der Stadt Darmstadt getragenen
Veranstaltungen – inzwischen
auch von weiteren Fastnachtsve-
reinen ausgerichtet – zu einer
festen Einrichtung im Jahrespro-
gramm für Senioren geworden.
Erstmals findet nun die Narrhalla-
Prunksitzung für Senioren im
Maritim Konferenzhotel  in der
Rheinstraße 105 in Darmstadt
statt. Termin ist der 12. Februar
um 14.11 Uhr. Für den Erhalt der
traditionellen Senioren-Sitzung
auch im „Maritim“ haben ver-
schiedene Spenden Darmstädter
Geschäftsleute gesorgt.
Eintrittskarten für die Veranstal-
tung im Festsaal des Maritims
sind seit 2. Januar im „Stadtfoy-
er“ im Neuen Rathaus am Lui-
senplatz erhältlich.

MIT EINEM BUNTEN PROGRAMM startete die Karnevalabteilung der SG Eiche am vergangenen Samstag (7.) ins neue Jahr. Mit-
reißende Rhythmen der „Marsch Mellows“ (unser rh-Bild) begrüßten die zahlreichen Gäste beim Neujahrsempfang in der Eiche-Hal-
le. An gleicher Stelle geht es am 11. Februar mit der Damen- und Herrensitzung närrisch weiter. Es folgt die 11. Damensitzung am 17.
Februar sowie eine weitere Damen- und Herrensitzung am 18. Februar. Zur Weiberfastnacht lädt der KC Eiche am 23. Februar ein,
die Kinderfastnacht findet am 26. Februar statt.

Karnevalclub Eiche startet in die närrische Saison

Wenn Sie wissen
möchten, was

wirklich in Ihrer
Gegend passiert,

dann müssen
Sie diese

Zeitung lesen!

DARMSTADT (hf). Von März
2005 bis Januar 2006 sind die Be-
schaffungskosten für Erdgas um
fast 60 Prozent gestiegen. Die
Preiserhöhung der Vorlieferanten
vom 1. Oktober 2005 schlägt bei
Entega bis zum Ende der Heizpe-
riode Ende März mit 38 Millio-
nen Euro zu Buche. Aufgrund der
Preisklausel im Vertrag hätte sich
die Lieferung von Erdgas ab 1.
Januar um weitere 22 Millionen
Euro verteuert. Durch außerver-
tragliche Verhandlungen konnte
das Unternehmen diesen erneuten
Kostenanstieg um vier Millionen
Euro verringern und damit den
Preisanstieg für die Kunden ab-
schwächen. Dennoch mußte auch
Entega zum 1. Januar eine weite-
re Preisanpassung vornehmen. So
erhöht sich der Preis für eine Ki-
lowattstunde Erdgas um 0,49 Eu-
ro brutto. Dies bedeutet für ein
modernes Einfamilienhaus mit
einem jährlichen Verbrauch von
20.000 kWh einen Preisanstieg
um 8,3 Prozent oder 98 Euro im
Jahr. Wer Erdgas lediglich zum
Kochen und für Warmwasser ver-
wendet und somit auf einen Jah-
resverbrauch von 5.000 kWh
kommt, zahlt ab Januar 5,8 Pro-
zent bzw. 24,36 Euro jährlich
mehr. Es handelt sich bei allen ge-
nannten Preisen um Bruttopreise.
Beschaffungskosten und Staats-
anteil steigen.
Am Beispiel eines Erdgasjahres-
verbrauchs von 20.000 kWh
macht Entega die Veränderung
der einzelnen Kostenbestandteile
transparent. Mußte ein Haushalt
für seinen Jahresverbrauch im
Oktober noch 1.174 Euro bezah-
len, sind es ab 1. Januar 1.272 Eu-
ro. Den größten Anteil machen
die Beschaffungskosten aus. Die-
se stiegen von 541 Euro auf 625
Euro. Der Anteil des Bundes und
des Landes Hesses erhöht sich um
14 Euro auf nun 292 Euro – dies
entspricht einer Steigerung von
fünf Prozent.
Damit kassieren Bund und Land
mehr als das zwölffache des Ent-
ega-Anteils, der unverändert bei
23 Euro bleibt. Davon müssen je-
doch die gesamten Vertriebsko-
sten bestritten werden. Auch die
Kosten für Transport und Sicher-
heit bleiben konstant bei 332 Eu-
ro. 
„Wir haben mit unseren Vorliefe-
ranten außervertragliche Ver-
handlungen geführt und konnten

so den Preisanstieg für unsere
Kunden um vier Millionen Euro
verringern. Trotzdem fällt es uns
nicht leicht, die Preise erhöhen zu
müssen“, erläutert Entega-Ge-
schäftsführer Karl-Heinz Koch.
„Bis Ende September haben wir
die Preise für unsere Kunden trotz
ständig steigender Beschaffungs-
kosten noch stabil halten können.
Mehr als fünf Millionen Euro ha-
ben wir in diesem Zeitraum in-
tern eingespart. Seit Oktober stie-
gen die Beschaffungskosten für
die laufende Heizperiode aber so
dramatisch an, daß wir dies intern
nicht mehr ausgleichen konnten“,
sagt Karl-Heinz Koch. „Wir wis-
sen, daß die hohen Energiepreise
die privaten Haushalte derzeit
sehr stark treffen. Deshalb suchen
wir nach Lösungen, wie wir die
Belastungen für unsere Kunden
so niedrig wie möglich halten“,
so Karl-Heinz Koch. 
Entega hat feste Lieferverträge
mit ihren Erdgasvorlieferanten,
um Versorgungssicherheit garan-
tieren zu können. Dennoch
nimmt Entega alle vertraglichen
und außervertraglichen Optionen
war, um die steigenden Beschaf-
fungskosten einzudämmen.
Außerdem bietet das Unterneh-
men ein umfaßendes Energie-
sparprogramm und hilft damit
den Kunden, Energie und damit
bares Geld zu sparen. Auch bei
den Lieferverträgen nutzt das
Unternehmen die Initiative des
Bundeskartellamts, um zukünftig
kurzfristige Verträge mit den Vor-
lieferanten abzuschließen, wenn
dies den Kunden Vorteile bringt.
Entega ist als selbständige Ver-
triebsgesellschaft schon heute
vom Netzbetrieb gesellschafts-
rechtlich getrennt, obwohl es das
neue Energierecht erst ab 2007
vorschreibt.
Damit sind alle Kostenbestand-
teile klar zuzuordnen und trans-
parent. Das Unternehmen hat be-
reits Ende September die Zusam-
mensetzung des Erdgaspreises
der Öffentlichkeit vorgestellt und
war damit Vorreiter in der Bran-
che.
Bei Fragen zu den aktuellen
Preisänderungen und zum Ener-
giesparprogramm können sich
Kunden und Interessierte zum
Ortstarif an die Servicenummer
0180/1368342 wenden. Weitere
Information gibt es auch unter
www.entega.de.

Beschaffungskosten verteuern Erdgas

Entega erhöht die Preise

DARMSTADT (ng). An ihrem
ersten „Tag der Offenen Tür” lädt
die Freie Christliche Schule
Darmstadt (FCSD) morgen (14.)
von 10-13.30 Uhr herzlich alle
Schüler, Eltern und Interessierten
ein, sich vor Ort in der Hilpertstr.
24 über die Schule zu informieren
und aus verschiedenen Fachbe-
reichen Unterrichtseinheiten der
Grundschule, der Realschule und
des Gymnasiums life mit zu erle-
ben. Schulleitung, Trägerverein,
Schulelternbeirat und Schüler-
vertretung werden die verschie-
denen Bereiche der Schule und
ihre pädagogische Konzeption
vorstellen. Daniela Katzwinkel,
verantwortlich für den Bereich
Grundschule, wird danach spe-
ziell die Konzeption der Klassen

1 bis 4 erläutern. Der stellvertre-
tende Schulleiter Olaf Katzwin-
kel berichtet über die Besonder-
heiten des Gymnasiums und der
Realschule und die Religionsleh-
rerinnen Carola Brenner und
Christina Georg erklären den
christlich-sozialen Aspekt der
Schule. Im Anschluß daran gibt
es ausreichend Zeit, um Fragen
zu stellen und an Führungen
durch das Schulgebäude teilzu-
nehmen. Während der gesamten
Veranstaltung wird von Schülern
der FCSD eine Kinderbetreung
mit Schulführung angeboten.
Am 17.2. um 19 Uhr bietet die
FCSD einen weiteren Infoabend
an. Infos über die Schule sind
auch im Internet unter www.
fcsd.de verfügbar.

Freie Christliche Schule Darmstadt:
Tag der Offenen Tür




